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von Philipp Hartmann

An sieben Schulen in Mar-
zahn-Hellersdorf ist aktuell
die Nutzung von insgesamt
18 Sanitäreinrichtungen
nicht möglich. Gründe dafür
sindWasserschäden, Ver-
stopfungen, Vandalismus
und Umbauarbeiten.

Zu den betroffenen Schulen
gehören dieWilhelm-Busch-,
Pusteblume- und Kolibri-
Grundschule, Grundschule am
Hollerbusch,Wolfang-Amade-
us-Mozart-, Gretel-Bergmann-
und ISS Mahlsdorf. Die Mängel
würden schnellstmöglich be-
hoben, erklärte der für Schul-
bau und Schuldigitalisierung
zuständige Staatssekretär Dr.

Torsten Kühne (CDU) auf An-
frage des Linken-Abgeordne-
ten Kristian Ronneburg.

DesWeiteren erklärte der
Staatssekretär, der bis zurWie-
derholungswahl noch Schul-
stadtrat in Marzahn-Hellers-
dorf war, dass in allen Schulen
zusätzlich zu der täglichen Un-
terhaltsreinigung der Sanitär-
räume eine Tagesreinigung er-
folge. Jede Schule könne diese
schwerpunktmäßig einsetzen,
insbesondere in den Toiletten.
„Somit können sanitäre Räu-
me auchmehrmals amTag ge-
reinigt werden, sofern der Be-
darf besteht“, erklärte Torsten
Kühne. Das Maximum an Rei-
nigungsintervallen sei damit
allerdings auch erreicht.

Ronneburg wollte mit seiner
Anfrage außerdem erfahren,
welche Sanierungsmaßnah-
men an Schultoiletten in Mar-
zahn-Hellersdorf in den ver-
gangenen fünf Jahren durch-
geführt worden sind. Laut
Staatssekretär Kühne wurden
im Rahmen von Gesamtsanie-
rungen die Sanitäranlagen in
der Grundschule am Bürger-
park, Pusteblume-Grundschu-
le,Wolfgang-Amadeus-Mo-
zart-Schule und Marcana-
Schule für zusammen 19,9 Mil-
lionen Euro modernisiert. Hin-
zu kamen zwei Sanierungs-
maßnahmen in den Ergän-
zungsbauten für das Melanch-
thon-Gymnasium und die
Grundschule an derWuhle für
weitere 5,25 Millionen Euro.

Auf die Frage des Linke-Abge-
ordneten, wie lange es dauern
wird, bis alle sanierungsbe-
dürftigen Schultoiletten in
Marzahn-Hellersdorf saniert
sein werden, konnte Kühne
keine konkrete Auskunft ge-
ben. Schultoiletten werden
demnach immer im Rahmen
einer Gesamt- oder Teilsanie-
rung von Schulstandorten
durchgeführt.„In welchem
Zeitraum alle Schulstandorte
im Bezirk entsprechend sa-
niert sein werden, ist abhän-
gig von den perspektivisch
zur Verfügung stehenden Res-
sourcen im Land Berlin sowie
den Kapazitäten der Baufir-
men.“ Bei Havarien erfolge
aber immer die schnellst-
mögliche Instandsetzung.

Verstopft oder beschädigt
MARZAHN-HELLERSDORF: In sieben Schulen gibt es aktuell nicht nutzbare Toiletten

BERLIN. Egal ob man einen Drachen steigen lässt, einen Herbstspaziergang macht oder mit dem Rad
unterwegs ist: DerWeitblick vomTeufelsberg auf die Stadt ist beeindruckend und lohnt sich immer. Hier

oben ist genug Platz für alle und man kann sich mal so richtig durchpusten lassen. Foto: Christian Hahn

Über der Stadt

MARZAHN-HELLERSDORF.
Im Bezirk soll es zukünftig
mehr Dialogdisplays und Zähl-
geräte geben. Im Rahmen der
Haushaltsverhandlungen ist
ein gemeinsamer Antrag der
SPD- und der CDU-Fraktion,
Mittel im Bezirkshaushalt für
die Anschaffung bereitzustel-
len, mit großer Mehrheit be-
schlossen worden. Dialogdis-
plays zeigen Autofahrern die
aktuelle Geschwindigkeit an
undmahnen, wenn sie zu
schnell unterwegs sind, oder
loben, wenn diese die vorge-
gebene Geschwindigkeit ein-
halten oder unterschreiten.
Besonders vor Schulen und
Kindergärten sollen sie den
Verkehr sicherer machen. Un-
tersuchungen hätten gezeigt,
dass durch Dialogdisplays der
Anteil der Temposünder um
50 Prozent abnimmt. PH

Mehr Finanzmittel
für Dialogdisplays
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Heute verlosen wir Kar-
ten für ABBA Unforget-

table – Die ultimative Tribute-
Show am 15. November im
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von Philipp Hartmann

Die Diskussion um die mög-
liche Umbenennung der
Arndtstraße und der Ro-
edernstraße in Mahlsdorf ist
beendet. Beide Straßen be-
halten ihren Namen. Aller-
dings sollen in der Roedern-
straße Straßenergänzungs-
schilder angebracht werden,
die auf die widersprüchliche
Lebensgeschichte ihres Na-
mensgebers verweisen.

Die Fraktionen der SPD, Grü-
nen und Linken in der Bezirks-
verordnetenversammlung
(BVV) änderten ihren Antrag,
der zunächst die Umbenen-
nung vorschlug. Zugleich wur-
de im Ausschuss für Kultur
undWeiterbildung einem An-
trag der CDU-Fraktion zur Bei-
behaltung der Straßennamen
sowie einer Ergänzung durch
Hinweisschilder zur Biografie
der Namensgeber zuge-
stimmt. Der CDU-Fraktionsvor-
sitzende Johannes Martin
zeigte sich zufrieden mit dem
Ergebnis.„Dieses Beispiel
zeigt, dass sich das Engage-
ment der Anwohnerinnen und
Anwohner gelohnt hat“, er-
klärte er. Seine Partei habe
von Anfang an der Seite der
Anwohner gestanden.

Die Grundlage für die Diskus-
sion um eine mögliche Umbe-
nennung bildete ein Ende
2021 veröffentlichtes Dossier
des Politikwissenschaftlers Dr.
Felix Sassmannshausen. Im
Auftrag des Ansprechpartners
des Landes Berlin zu Antisemi-
tismus, Prof. Dr. Samuel Salz-
born, hatte er eine Untersu-
chung von Straßen- und Platz-
namenmit antisemitischen
Bezügen in Berlin vorgenom-
men. Die Studie kam zu dem
Ergebnis, dass in Berlin 290
Straßennamen antisemitische
Bezüge aufweisen, davon 15
Straßen und ein Platz in Mar-

zahn-Hellersdorf. In den meis-
ten Fällen, zum Beispiel bei
der Sudermann-, Strindberg-,
Rosegger-, Pestalozzi-, Ro-
edern-, Jahn-, Fritz-Reuter-,
Melanchthon- und Cecilien-
straße sowie Cecilienplatz,
wurden eine weitere Recher-
che oder Forschung und„ge-
gebenenfalls Umbenennung“
empfohlen. In drei Fällen regte
das Dossier die Umbenen-
nung an: für die Arndt-, Lo-
hengrin- und Lutherstraße in
Mahlsdorf.

Die Roedernstraße wurde
nach Siegfried von Roedern
benannt. Nach ihm sind meh-
rere Straßen in Berlin benannt.
Er war ab 1905 bis Ende 1918
im Staatsdienst, unter ande-
rem als Landrat und zuletzt als
stellvertretender Reichskanz-
ler tätig. 1935 wurde er in die
NSDAP aufgenommen. Er war
zudem Ehrenführer der SS. Na-
mensgeber der Arndtstraße ist
der Historiker und Dichter

Ernst Moritz Arndt, der laut
dem Dossier„Vertreter eines
aggressiven Nationalismus“
war. Die Lohengrinstraße hin-
gegen, die in der BVV nie zur
Debatte stand, wurde nach ei-
ner Oper des berühmten Kom-
ponisten RichardWagner be-
nannt, einemVerfechter des
Antisemitismus.

FDP, Grüne, SPD und Die Linke
hatten nach Erscheinen des
Dossiers in einem Antrag ge-
fordert, die Arndt- und die Ro-
edernstraße umzubenennen.
Die CDU-Fraktion war dage-
gen. Sie wollte die Erkenntnis-
se des Dossiers durch weiter-
gehende Informationen in
den jeweiligen Straßen ver-
breiten. Mögliche Straßenum-
benennungen hatten auch
Anwohner auf den Plan ge-
bracht. Ihnen wäre im Falle ei-
ner Umbenennung ein erheb-
licher Aufwand zugemutet
worden, ihre neue Adresse bei
Behörden zu melden.

Umbenennung
ist vom Tisch
MAHLSDORF: BVV einigt sich auf Ergänzungsschilder zur Roedernstraße

In Mahlsdorf kreuzen sich die Arndtstraße und die Roedernstraße. Nach
langen Diskussionen über eine mögliche Umbenennung behalten beide
Straßen ihre Namen. Die Roedernstraße soll allerdings mit Ergänzungs-
schildern ausgestattet werden. Siegfried von Roedern war Mitglied in
Adolf Hitlers NSDAP. Foto: Philipp Hartmann

MARZAHN-HELLERSDORF.
Eine flexible Kinderbetreuung
soll zukünftig in den bezirkli-
chen Stadtteil- und Familien-
zentren ermöglicht werden.
Dafür setzen sich die Bündnis-
grünen ein. Kürzlich wurde mit
Änderungen ein Antrag in der
Bezirksverordnetenversamm-
lung (BVV) beschlossen, den
die Partei bereits im Dezember
2022 eingebracht hatte. Das
Bezirksamt wird darin ersucht,
gemeinsammit den Stadtteil-
und Familienzentren des Be-
zirkes ein entsprechendes
Konzept nach demVorbild aus
dem Nachbarbezirk Lichten-
berg zu entwickeln. Empfoh-
len wird zudem, sich für eine
Finanzierung aus Landesmit-
teln einzusetzen. Viele allein-
erziehende Elternteile seien
für eine gesellschaftliche, poli-
tische und kulturelle Teilnah-
me am Leben von den Betreu-
ungsmöglichkeiten für ihre
Kinder abhängig, erklären die
Grünen. Denn Veranstaltun-
gen fänden oftmals nach den
oder außerhalb der regulären
Öffnungszeiten von Kinderbe-
treuungsstätten statt. PH

Unterstützung für
Alleinerziehende

MARZAHN. Seit vergange-
nemMontag, 16. Oktober,
wird an der Kreuzung Mehro-
wer Allee und Blumberger
Damm die Ampel in Verbin-
dungmit der Umgestaltung
des Knotens modernisiert. Au-
tofahrer müssen besonders im
Berufsverkehr mit erhöhter
Staugefahr rechnen. Bis Mitte
Dezember ist die Kreuzung
teilweise gesperrt.Während
der Arbeiten ist nur das Abbie-
gen zwischen dem südlichen
Blumberger Damm und der
Mehrower Allee möglich. Die
Zufahrten zur Kreuzung nörd-
lich des Blumberger Damms
und Glambecker Rings sind
über den gesamten Zeitraum
voll gesperrt. Eine Umleitungs-
strecke ist ausgeschildert. Der
Verkehr im Baustellenbereich
wird durch eine provisorische
Ampelanlage geregelt. PH

Ampelaustausch
an Kreuzung
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Wir kommen vorbei!

Beratung & Termine
030 / 629 388490

Wenn Sie eine Lebens- oder
Rentenversicherung zwischen 1994
und 2007 abgeschlossen haben,
dann sollten Sie diesen Beitrag
jetzt aufmerksam lesen – denn es
geht um Ihre Altersvorsorge!
In einem sensationellen Urteil hat

der Bundesgerichtshof die Rechte
von Versicherten massiv gestärkt
und ermöglicht Ihnen, sich Ihr Geld
mit guter Verzinsung zurückzu-
holen, ohne Abzug der viel zu
hohen Maklerprovisionen und Ver-
waltungskosten der Versicherungs-
gesellschaften. Das Beste dabei:
Dies gilt auch für bereits ausbezahl-
te oder gekündigte Versicherun-
gen. Auch hier können Sie nach-
träglich Tausende Euro zusätzlich
vom Versicherer einfordern, selbst
dann, wenn Ihnen Ihre Unterlagen
nicht mehr vorliegen.
Aufgrund mangelhafter Wider-

rufsbelehrungen in den Vertrags-
texten sind viele Versicherungsver-
träge auch heute noch anfechtbar.

Man nennt dies „ewiges Wider-
rufsrecht“. Bei einem Widerruf
erhalten Sie – anders als bei der
Kündigung – alle eingezahlten Bei-
träge ohne Abzug von Maklerpro-
visionen und Verwaltungskosten
zurück. Und nicht nur das: Die Ver-
sicherung muss Sie auch an dem
mit Ihrem Geld erzielten Anlagege-
winn beteiligen. So können Sie bis
zu 150 % der eingezahlten Beiträ-
ge zurückholen. Ein sattes Plus auf
Ihrem Konto winkt!

Ob Ihr Vertrag betroffen ist, prüft
zum Beispiel das Düsseldorfer
Verbraucherportal helpcheck.de
gratis und unverbindlich für Sie.
Die Prüfung erfolgt auf Basis Hun-
derter Urteile datenbankgestützt
und individuell durch spezialisierte
Anwälte. Sie werden nach Ihrer
Vertragsprüfung beraten und kön-
nen das Unternehmen, sofern Sie
wünschen, auf Erfolgsbasis mit der
Durchsetzung Ihres Anspruchs be-
auftragen.
Das bedeutet für Sie: Sie können

nur gewinnen, denn Sie bezahlen
nur einen Anteil des für Sie bei
Ihrer Versicherung erzielten Mehr-
wertes an das Verbraucherportal.
Ein fairer Deal, denn das Geld, das
Sie ohnehin von der Versicherung
erhalten hätten, bleibt komplett un-
angetastet. Das Unternehmen hat
bereits über 60 Millionen Euro an
seine Kunden ausbezahlt.
Die gratis Vertragsprüfung finden

Sie hier:www.helpcheck.de/geldretten

Lebensversicherungs-Skandal:

Dieses Unternehmen rettet Ihr Geld!

Es geht um viel Geld. Foto: Bits and
Splits/stock.adobe.com

ANZEIGE

Wo Deutschland einst durch Stacheldraht und Grenz-
türme geteilt war, entwickelte sich einzigartige Natur.
Unterstützen Sie das Grüne Band mit einer Patenschaft
oder verschenken Sie einen symbolischen Anteilschein.

Fordern Sie unser kostenloses Informationspaket an:
dasgrueneband@bund.net oder Tel. 030/27586-429

Seien Sie dabei!
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von Philipp Hartmann

Die Beobachtung eines An-
wohners liest sich drama-
tisch. Seit Juni campierten
Obdachlose im Kiezpark
Fortuna amTal-Center Mar-
zahn, würden in die Büsche
„urinieren und koten“ und
zelteten in losen Abständen
in der Nacht. Die Lage spitze
sich weiter zu. Dringender
Handlungsbedarf bestehe,
damit sich das Problem
nicht ausweite.

„Es kann und darf nicht sein,
dass sich imWohngebiet alt-
eingesessene Bürger nicht
mehr wohl und sicher fühlen“,
erklärt der Anwohner in seiner
E-Mail an die BerlinerWoche
weiter. Auf Nachfrage der Re-
daktion erklärte dasWoh-
nungsunternehmen Fortuna,
Eigentümer des Kiezparks,
dass die Zustände im Park
zwar bekannt seien. Fragen
danach, ob und was das Un-
ternehmen gegen das Cam-
pieren unternehme, wurden
indes nicht beantwortet.„Über
die von Ihnen erbetenen In-
formationen verfügen wir je-
doch nicht“, teilte Margitta Sa-
lewski von derWohnungsge-
nossenschaft mit.

Sozialstadträtin JulianeWitt
(Die Linke) erklärte gegenüber
der BerlinerWoche, persönlich
noch nichts über die Situation
im Kiezpark gehört zu haben.
Die Beschwerde des Anwoh-
ners sei dem Sozialamt aller-
dings bekannt. Sie selber habe
die Rückseite des von großem
Leerstand betroffenen Tal-
Centers als„Schmuddelecke“
in Erinnerung. Das Bezirksamt
könne aber in dieser Angele-
genheit nicht eingreifen, sagte
sie. Eine etwaige Beräumung
des Geländes könne nur der
Eigentümer des Tal-Centers
veranlassen.

Ende vergangenen Jahres
wurde das Tal-Center von der
„OIB/Gewobag Tal Center
Grundstücksentwicklungsge-
sellschaft mbH“ angekauft.
Hinter der Käufergesellschaft
steht ein gemeinsames Joint
Venture aus der Gewobag AG
und dem Projektentwickler
OIB. Die neuen Eigentümer
planen, das inzwischen unat-
traktive Einkaufscenter in den
kommenden Jahren abzurei-
ßen und dort ein neuesWohn-
viertel zu errichten.

Mitte September, so teilte die
Gewobagmit, habe man
Kenntnis darüber erhalten,
dass Obdachlose im Bereich
des ehemaligen Müllplatzes
übernachten. Von„campieren-
den Obdachlosen“, wie von
dem Anwohner beschrieben,
ist der Gewobag allerdings
nichts bekannt.„Die von der
Projektentwicklungsgesell-
schaft eingesetzte Hausver-
waltung hat nun ein besonde-
res Augenmerk auf diese Situ-
ation. Auch die Polizei ist in-

formiert und hat schon meh-
rere Platzverweise ausgestellt“,
heißt es in der schriftlichen
Antwort weiter. Eine nachhal-
tige Lösung der Situation sei
allerdings eine gesamtgesell-
schaftliche Aufgabe.„Wir sind
hier auf die Zusammenarbeit
und Unterstützung anderer
Akteure wie der Polizei und
des Bezirks angewiesen“, er-
klärte die Gewobag.

Wird Stromwomöglich
illegal angezapft?

Die Polizei bestätigte, dass
sich amTal-Center„hin und
wieder mehrere Personen zu-
sammenfinden und dort ge-
meinsam verweilen“. Diese
Treffen fänden unregelmäßig
und tagsüber statt.„Beobach-
tungen zur Absonderung von
Kot und Urin in angrenzende
Grünanlagen gab es bislang
nicht. Auch gingen dazu keine
Hinweise von Anwohnenden
oder Passierenden ein“, teilte
die Polizei mit. Ebenfalls keine
Erkenntnisse lägen zur illega-

len Nutzung der Steckdose
des Lieferservice von
„Domino’s Pizza“ am Seiten-
eingang vor. Genau dies hatte
unser Leser beschrieben. Ihm
zufolge wird die funktions-
tüchtige Steckdose dort fast
täglich illegal in den frühen
Morgenstunden von den Ob-
dachlosen als Stromquelle un-
ter anderem zum Aufladen ih-
rer Handys genutzt.

Ob die gesichteten Obdachlo-
sen von der Innenstadt an den
östlichen Stadtrand verdrängt
wurden, darüber habe die Po-
lizei keine Kenntnisse, wurde
desWeiteren mitgeteilt. Auch
ein Übernachten oder Cam-
pieren sei bislang nicht gemel-
det worden und habe durch
die örtlich zuständigen Poli-
zeistreifen auch nicht beob-
achtet werden können. Man
werde aber die aktuellen In-
formationen zum Anlass neh-
men, so das Versprechen, im
Rahmen der Möglichkeiten,
das Gebiet rund um den Kiez-
park im Auge zu behalten.

Verwahrlost der Kiezpark Fortuna?
MARZAHN: Anwohner aus demWohngebiet klagen über campierende Obdachlose

Offenbare Hinterlassenschaften von Obdachlosen: Zwei gefüllte Einkaufswagenmit Kleidung
und Schlafsäcken, dahinter eine Decke auf derWiese im Kiezpark Fortuna nahe dem Tal-Center Marzahn.
Weit und breit waren in diesemMoment jedoch keine Personen zu sehen. Foto: Philipp Hartmann

von Christian Sell

UnbekannteTäter haben am
Sonnabend, 14. Oktober, ge-
gen 20.15 Uhr, die Israel-
Flagge vor dem Rathaus
Marzahn-Hellersdorf auf
demAlice-Salomon-Platz
entwendet und zu verbren-
nen versucht.

Die Flagge war als Zeichen der
Solidarität und Verbundenheit
mit Israel und der Bevölkerung
nach dem Hamas-Terrorangriff
auf das Land gehisst worden.
Ein Zeuge konnte die ange-
zündete Fahne retten und das
Feuer löschen, sodass die Poli-
zei die beschädigte Flagge si-
cherstellen konnte. Bezirks-
bürgermeisterin Nadja Zivko-
vic (CDU) verurteilt die Tat mit
wahrscheinlich politischem
Hintergrund scharf:„Ange-
sichts des abscheulichen
Überfalls auf Israel und seine
Bevölkerung versuchen Einzel-

ne offensichtlich auch in Berlin
Unfrieden zu stiften. Eine zer-
störte Flagge schmälert aber
weder unser Mitgefühl noch
unsere Unterstützung und
große Solidarität mit unseren
jüdischen Mitbürgerinnen
und Mitbürgern und den
Menschen in Israel.“

Grundlage des Zusammenle-
bens in Berlin müsse immer
Gewaltfreiheit, die Akzeptanz
anderer Menschen und ge-
genseitiger Respekt sein, sag-
te Zivkovic. Eine Fahne in die-
ser Situation zu verbrennen,
die für das gemeinsame An-
denken an die Opfer sowie
den Ausdruck der Solidarität
stehe, sei ein klares Zeichen
für eine Intoleranz und Hass,
„die hier keinen Platz haben
werden“. Der Bezirk erstattet
Anzeige, die heruntergerisse-
ne Flagge wurde sicherge-
stellt. Die Solidaritätsbeflag-
gung wieder hergestellt.

Israel-Flagge vor Rathaus
heruntergerissen
MARZAHN-HELLERSDORF. Ein Zeuge konnte
das Verbrennen der Fahne verhindern

Zu unseremArtikel„Pfützen, tiefe Furchen, Graffiti“
über die dringend notwendige Sanierung desWuhle-
wanderweges in der zurückliegenden Ausgabe erhielten
wir diese Leserzuschrift:

Hier fehlt einfach die Verantwortung derer, die denWuhlewan-
derweg befahren. So können Sie erleben, dass die Fahrzeuge
mit Mähern beladen und Anhänger zügig durch entstandene
Pfützen fahren und diese weiter ausspülen. Man sollte überle-
gen, dass diese Firmen auch mal Füllmaterial mit sich führen,
um im Bedarfsfall die Senken gleich aufzufüllen. So könnten
größere Schäden verhindert werden. Kommemir manchmal
vor wie in einem Entwicklungsland.

Wie in einem Entwicklungsland

LESERBRIEF
von Rainer Glaser, Marzahn-West

Wir freuen uns über jeden Leserbrief, behalten uns aber Kürzungen vor. Schreiben
Sie an: BerlinerWoche,Wilhelmstraße 139,10963 Berlin, oder
schicken Sie eine E-Mail an redaktion@berliner-woche.de.

Schreiben
Sie uns!

Alpro
Mandel- oder
Kokosnuss-Dr
100% pflanzlich,
versch. Sorten
1l Packung

r
rink

ANGEBOTS-HIGHLIGHTS der kommenden Woche von Montag, den 23.10.2023 bis Samstag, den 28.10.2023

Arla
Kærgården
Mischstreichfett,
versch. Sorten
1kg = 7,95, n.G. = 1,59
200g Becher

TOP-PREIS

1|59SIE SPAREN
0.80 €

TOP-PREIS

3|99SIE SPAREN
2.00 €

Melitta
Filterkaffee
gemahlener
Röstkaffee
versch. Sorten
1kg = 7,98
n.G. = 4,44
500g Packung

Berliner Pilsner
oder Natur-Radler**
+ 3,10 Pfand
1l = 0,95, n.G. = 9,49
20x0,5l Flasche

TOP-PREIS

9|49SIE SPAREN BIS ZU

5.00 €

dt
EDEKA-Adventskalender
mit Schokoladenspezialitäten
und Einkaufsgutscheinen
1kg = 61,17
196g Packung EINKAUFSTIPP

11|99NUR FÜR
KURZE ZEIT

Deutschland
Tafeläpfel „Kanzi“
Sorte: Nicoter,
Geschmack: süß-säuerlich
Kl. I
1kg = 2,65, n.G. = 1,99
750g Kartonschale

Kasseler-Haxe
vom Schwein,
goldgelb geräuchert
n.G. = 6,99
Stück

TOP-PREIS

1|99SIE SPAREN
0.50 €

TOP-PREIS

4|77SIE SPAREN
0.50 €

Alle Angebote schon
am Sonntag!

edeka.de/newsletter

Mehr Infos auf:
fb.com/edeka, edeka.de oder

www.facebook.com/EDEKA.Berlin

https://www.instagram.com/edeka.berlin

Diese Artikel sind in den mit dieser Werbung gekennzeichneten Märkten erhältlich. Alle Angebote gültig von Montag, den 23.10.2023 bis Samstag, den 28.10.2023, KW 43. Wir haben
uns für diesen Zeitraum ausreichend bevorratet. Bitte entschuldigen Sie wenn die Artikel auf Grund der großen Nachfrage dennoch im Einzelfall ausverkauft sein sollten. Abgabe in
haushaltsüblichen Mengen. Für Druckfehler übernehmen wir keine Haftung. EDEKA Markt Minden-Hannover GmbH, Wittelsbacherallee 61, 32427 Minden. Alle weiteren Informationen
der Firma und Anschrift Ihres EDEKA-Marktes finden Sie unter www.edeka.de/marktsuche oder unter der Telefonnummer 0800 7242 855 (kostenfrei aus dem dt. Fest- und Mobilfunknetz).
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GRATIS MIT DER EDEKA APP

*Der Mindesteinkaufswert i. H. v. 20 € muss mittels raba
werden (ausgenommen sind: Pfand, Leergut, Tabakwar
Buch- und Presseerzeugnisse, Post, Lotto & Toto, Gutschein- und Guthabenkarten,
Telefonkarten, Pre- und Anfangsnahrung, Müllbeutel der örtlichen Entsorgungs-
unternehmen). Nur solange der Vorrat reicht.

So geht‘s:
1. Für mindestens 20€* einkaufen
2. Gratis-Artikel mit dem Einkauf

auf das Kassenband legen
3. EDEKA APP an der Kasse nutzen

und Gratis-Artikel geschenkt
bekommen

attfähiger Artikel erreicht
ren, Eduscho/Tchibo,

GRATIS
ARTIKEL

im Wert von bis zu
250€!

Hinter den Türchen warten hoch-
wertige Schokoladenspezialitäten
von Lindt und zwei Mal ein EDEKA-

Einkaufsgutschein!

nd
EDE
Li

Exklusiv bei

EDEKA

w
v

t erlosung:

Meh
edeka.de/lindt

1 Jahr gratis
einkaufen!

Zusatzverlosung
:

Zusatzv

1 Jahr gratis

Mehr Infos aufdt
uf

einkaufen!

EDEKA-Einka
ufsgutscheine

im

Gesamtwert von mindestens 5€ –

mit etwas Glück sogar bis zu 250€!bis zu 250€!
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Ausstellung
Galerie Grünstraße, Grünstr. 22:
„Hinterm Wald“, Bilder und Blätter
von Veronika Wagner, bis 27. Okto-
ber, Di/Mi 13-19 Uhr, Do 13-17 Uhr,
Fr 12-18 Uhr, Sa 11-15 Uhr, weitere
Infos unter ¿ 43 20 92 92

Krankenhauskirche imWuhl-
garten, BrebacherWeg 15:
„Phantastischer Realismus“, Land-
schaftsmalerei von Horst-Werner
Schneider, bis 29. Oktober, tägl.
14-17 Uhr, Finissage mit Konzert
(in Zusammenarbeit mit Yehudi
Menuhin Live Music Now Ber-
lin e.V.), Quartetto Castello mit
Werken von Mozart, Dvorak und
Beethoven, 29. Oktober 17 Uhr,
kirche@wuhletal.de

Kulturcafé, Alt-Marzahn 23:„Le-
benslinien“, multimediale Ausstel-
lung zum Erleben von Kunstthera-
pie, bis 15. Dezember; Workshops,
Di 10-12 Uhr; Führungen, Di 16-18
Uhr, lebens.linien@email.de

Schloss Biesdorf, Alt-Biesdorf
55: OG:„Havanna Berlin Stories“,
Geschichten aus Havanna und Ber-
lin; EG: Renate Herter:„Eigensinni-
ge Körper – heimliche Territorien„
(Fotografie), bis 11. Februar, Infos:
¿ 516 56 77 90, schlossbiesdorf.de

Stadtteilbibliothek Kaulsdorf,
Neue Grottkauer Str. 5:„In den
Gärten der Welt“, Ausstellung der
Montagsmaler aus Biesdorf, bis 22.
Dezember, Mo/Di/Do 12-19 Uhr,
Mi/Fr 9-13 Uhr, ¿ 563 67 05

Bühne
FreizeitforumMarzahn, Mar-
zahner Promenade 55: Prof. Wolf
Butter: musikalisch-literarisches
Programm über Kästner, Tucholsky
und Zeitgenossen, 29. Oktober 16
Uhr, weitere Infos: ¿ 542 70 91

Maxie-Treff, Maxie-Wander-Str.
56/58:„Frauen wissen mehr... doch

Männer alles besser?!“, Kabarett
mit Lutz Hoff, 25. Oktober 15 Uhr,
weitere Infos unter ¿ 22 35 61 27

Berliner Dom, Am Lustgarten:
Ben Becker:„Ich, Judas – Einer un-
ter euch wird mich verraten!“, 28.
Oktober, 29. Oktober 20 Uhr, Kar-
ten: reservix.de, berlinerdom.de

Dies & Das
Bezirkszentralbibliothek„Mark
Twain“, Marzahner Promenade
54/55: Marzahner Konzertge-
spräche:„Hommage an Elisabeth
Leonskaja“, 26. Oktober 19 Uhr;
„Sehnsucht - Reflexionssalon“,
Schreibnacht für Erwachsene, 27.
Oktober 18 Uhr; Schach für Anfän-
ger und Fortgeschrittene mit Ge-
dächtnistrainer Steve Gildemeister,
28. Oktober 10 Uhr, ¿ 54 70 41 54

Grünes Haus, Boizenburger Str.
52-54: kreatives Malen, 23. Okto-
ber 13.30 Uhr, ¿ 01777 12 08 45

Haus der Begegnung, Hultschi-
ner Damm98: äthiopische Kaffee-

Zeremonie, 28. Oktober 16 Uhr,
weitere Infos unter ¿ 56 69 83 95

Citygolf,Wittenberger Str. 50:
Leuchtballgolfen zum Saisonab-
schluss, 28. Oktober 18 Uhr, An-
meldung/Infos:¿ 93 49 73 95

Naturschutz Schleipfuhl,
Hermsdorfer Str. 11A: AHOI! Die
Müllpiraten sind unterwegs (am
Boulevard Kastanienallee), Treff:
Fußgängerüberweg Glauchauer
Straße, 28. Oktober 10.30 Uhr;
herbstlicher Nachmittag: Spazier-
gang und anschließendes Basteln
mit Naturmaterial, 29. Oktober 14
Uhr, Infos unter schleipfuhl@natur-
schutz-malchow.de, ¿ 998 91 84

NetComputer Lernen, Allee der
Kosmonauten 79: allgemeine
Beratung, 24. Oktober, 26. Oktober
9-14 Uhr, Infos unter ¿ 431 79 87

StadtteilzentrumKaulsdorf,
Brodauer Str. 27-29: Ernährungs-
und Gesundheitskurs:„Säure-Ba-
senhaushalt ins Gleichgewicht
bringen“, 23. Oktober 10-12 Uhr;

Qi Gong-Workshop, 24. Oktober 16
Uhr, weitere Infos: ¿ 56 58 87 62,
stz-kaulsdorf@ev-mittendrin.de

StadtteilzentrumMOSAIK,
Altlandsberger Platz 2: Kurse:
Englisch-Konversation, Mi 11 Uhr;
Stuhl-Zumba im Sitzen, Do 15 Uhr,
weitere Infos unter ¿ 22 19 02 37

Wuhletreff, ZumWuhleblick 50:
Montagscafé:„Sieben Fässer Wein“,
Falk Kulawick spielt beliebte Ever-
greens am Klavier, 23. Oktober
14.30 Uhr; Oktoberfest mit Tanz,
25. Oktober 14.30 Uhr; Tagesfahrt:
MDR- Studiontour Leipzig, 26. Ok-
tober 7 Uhr; Spazierengehen, Treff:
Rondell., 26. Oktober 10 Uhr; krea-
tives Basteln, 26. Oktober 14 Uhr,
weitere Infos unter ¿ 652 72 71

Kulturhaus Karlshorst, Tresko-
wallee 112: Geschichtsfreunde
Karlshorst:„Von ABC bis Abitur“,
25. Oktober 19.30 Uhr; Jazztreff
Karlshorst:„Petra Ernyei Quartett“,
27. Oktober 20 Uhr; Herbstkino für
Kinder und Familien, 28. Oktober
15.30 Uhr, ¿ 475 94 06 10

Kids & Co.
Stadtteilbibliothek ErichWein-
ert, Helene-Weigel-Platz 4: Stein
für Stein: Bastel-Workshop Steine
bemalen (Herbsferienworkshop),
26. Oktober 13-17 Uhr, weitere
Infos und Anm.: ¿ 542 92 51

Theater am Park, Frankenholzer
Weg 4: Parktheater Edelbruch
spielt„Die Bremer Stadtmusikan-
ten“, 25. Oktober 10 Uhr, Anmel-
dung/weitere Infos: ¿ 514 37 14

FEZ, Straße zum FEZ 2: Berlins
beste Herbstferien:„Geisterwel-
ten“, Gruselspaß für Kinder (ab 6
J.), bis 5. November, Sa/So 12-18
Uhr, Di-Fr 10-17 Uhr„Auf der Suche
nach der Dunkelheit“ (3-8 J.), 24.
Oktober, 25. Oktober 10.30 Uhr;
„Das NEINhorn“ (4-10 J.), 24. Okto-
ber 11 Uhr; Kabaré Púpala Mario-
netten:„Das kleine Gruselvarieté“
(4-10 J.), 25. Oktober-29. Oktober
außer 27. Oktober 14 Uhr; United
Puppets:„Zinnober in der grauen
Stadt“ (4-9 J.), 27. Oktober-29.
Oktober 15.30 Uhr, weitere Infos
unter ¿ 53 07 10, fez-berlin.de

Mirakulum, Brunnenstr. 35:„Die
kleine dicke Raupe Nimmersatt“,
Puppenmusical (3-9 J.), 27. Okto-
ber 10 Uhr; 28. Oktober 16 Uhr,
weitere Infos unter ¿ 449 08 20,
mirakulum.de/spiel.html

Museum für Kommunikation,
Leipziger Str. 16: Herbstferien-
programm, verschiedene tolle
Aktivitäten (5-12 J.), 24. Okt. bis 2.
Nov., Di-Do 14/15.30 Uhr Kinder-
KulturMonat: Grrruselig-schönes
Halloween (Monster und Masken
gestalten), 29. Oktober 14-17 Uhr,
weitere Infos unter ¿ 20 29 40,
mfk-berlin@mspt.de, mfk-berlin.de

Konzert &Musik
Ev. Gnadenkirche, Alt-Biesdorf
59: Orgelandacht, Mi 18 Uhr, wei-
tere Infos unter ¿ 514 35 93

FreizeitforumMarzahn, Mar-
zahner Promenade 55: Dirk
Michaelis, 27. Oktober 19 Uhr,
weitere Infos unter ¿ 542 70 91

Kino
Kino Kiste, Heidenauer Str. 10:
„Wochenendrebellen“, Mo/Mi 20
Uhr, Di 17.30 Uhr, Do 9.30/17.30
Uhr, Fr/So 16 Uhr, Sa 17.45 Uhr;
„Fearless Flyers – Fliegen für An-
fänger“, Mo 16.25 Uhr, Di/Fr/So
20 Uhr, Mi /Do15 Uhr, Sa 16 Uhr;
„Weißt du noch“, Mo 14.45 Uhr, Di
15 Uhr, Mi 17.30 Uhr;„Rehragout-
Rendezvous“, Mo 18.15 Uhr;„Die
Unwahrscheinliche Pilgerreise des
Harold Fry“, Do/Sa 20 Uhr, Fr 14
Uhr, So 18 Uhr;„Yuku und die Blu-
me des Himalaya“, Sa/So 14.45 Uhr,
Karten/Infos unter ¿ 998 74 81

Party
Freiheit 15, Freiheit 15 / 16: Hal-
loween Party, 28. Oktober 22 Uhr,
weitere Infos unter freiheit15.com

Weekend Club, Alexanderstr. 7:
House of Horror – Halloween 2023,
28. Oktober 22 Uhr

Senioren
S+UWuhletal, vor KioskWuhle-
café, Altentreptower Str.: Treff
zum Spaziergang an der Wuhle
(für ältere Menschen), Di 16.30-
17.30 Uhr, ¿ 22 19 02 37

StadtteilzentrumKiek in, Rosen-
becker Str. 25/27: Gruppen- und
Kreistänze, Di 10.15-11.15 Uhr, mit
Anmeldung unter ¿ 932 21 07

Seniorenbegnungsstätte, Ru-
schestr. 43: Reisevortrag: Hawaii,
25. Oktober 14 Uhr, ¿ 559 23 81,
sbs.rusche43@gmx.de

Kontakt zur Kalender-Redaktion
Senden Sie uns Ihren Veran-
staltungstipp per E-Mail an:
redaktion@berliner-woche.de

von Manuela Frey

DieMusik von ABBA ist
zeitlos und hat schon Gene-
rationen vonMusikliebha-
bern begeistert. Mit ihren
eingängigenMelodien, den
mitreißenden Beats und den
unvergesslichenTexten ha-
ben die Künstler Musikge-
schichte geschrieben. Und
jetzt gibt es dieMöglichkeit,
diese unvergesslichen Hits
live zu erleben –mit ABBA
Unforgettable, der ultimati-
venTribute-Show für alle
ABBA-Fans.

ABBA Unforgettable ist eine
professionelle Tribute-Show,
die es sich zur Aufgabe ge-
macht hat, die Musik von
ABBA so authentisch wie
möglich zu präsentieren. Mit
viel Leidenschaft und Hingabe
bringen sie die unverwechsel-
baren Klänge von Hits wie
„Dancing Queen“,„Mamma
Mia“ und„Waterloo“ auf die
Bühne und lassen die Magie
von ABBA wieder aufleben.

Doch ABBA Unforgettable ist
mehr als nur eine Cover-Show.
Sie sind eine Hommage an die
einzigartige Band, die ABBA
war. Mit originalgetreuen Kos-
tümen, einer mitreißenden
Bühnenshow und beeindru-
ckender Performance schaffen
sie es, das Publikum in eine
andere Zeit zu versetzen und
die Energie und den Spirit von
ABBA wieder aufleben zu las-

sen. Egal ob eingefleischter
ABBA-Fan oder neugieriger
Musikliebhaber – ABBA Unfor-
gettable bbringt das Publikum
zum Tanzen, Mitsingen und
Mitklatschen. Sie nehmen die
Zuschauer mit auf eine musi-
kalische Reise durch die größ-
ten Hits von ABBA und sorgen
für eine unvergessliche Live-
Erfahrung.

Möchten Sie Tickets für den
15. November, 20 Uhr gewin-
nen? Dann jetzt anrufen unter
¿01378/90 45 32 und das Lö-
sungswort„ABBA“ nennen
(0,50 Euro/Anruf aus allen
deutschen Netzen) oder on-
line mitmachen unter www.
berliner-woche.de/gewinn-
spiele. Unter allen Teilneh-
mern werden dreimal zwei Ti-

ckets verlost. Teilnahme-
schluss ist der 26. Oktober
2023. Die Gewinner werden
schriftlich benachrichtigt. Wei-
tere Teilnahmebedingungen
und die Datenschutzhinweise
finden Sie in dieser Ausgabe
oder im Internet unter www.
berliner-woche.de/teilnahme-
bedingungen.

ABBA Unforgettable – Die ulti-
mative Tribute-Show steigt am
Mittwoch, 15. November, um
20 Uhr im Quatsch Comedy
Club im Friedrichstadt-Palast,
Friedrichstraße 107.

Karten zu 59 Euro plus Vorverkaufsge-
bühren gibt es an allen Vorverkaufsstel-
len, auf www.eventim.de und auf mit
zehn Prozent Rabatt im Netz unter
www.unforgettableshows.de.

Ein Muss für ABBA-Fans
CHANCE DER WOCHE: Tribute-Show „ABBA Unforgettable“

Schlaghosen an undmitgesungen: ABBA Unforgettable ist
die ultimative Tribute-Show für alle ABBA-Fans. Foto: Uwe Morscheck

BIESDORF. Zur wilden Hallo-
weenparty unter dem Motto
„Süßes, sonst gibt’s Saures“
lädt das Theater am Park, Fran-
kenholzer Weg 4, an gleich
drei Tagen in den Herbstferien
ein. Kostümierte Kinder kön-
nen von Dienstag, 31. Okto-
ber, bis Donnerstag, 2. Novem-
ber, jeweils um 10 Uhr vorbei-
kommen. Der Eintritt kostet
vier Euro. Die Teilnahme ist
nur nach Anmeldung unter
¿514 37 14, ¿37 30 82 21
oder ¿37 30 64 73 möglich.
Weitere Informationen gibt es
auch auf bwurl.de/19ls. PH

Halloween im
Theater am Park

HALLO NACHBARN! Der Brandenburg-Tipp in der AnzeigeBerlinerWoche

Ein gruseliges Programm hat der Museumspark Rü-
dersdorf wieder für alle großen und kleinen Geister für
Montag, 30. Oktober, von 15 bis 22 Uhr vorbereitet. In diesem
Jahr findet das beliebte Familienfest rund um die historischen
Rumfordöfen statt. Über 30 Kreative sorgen mit ihren Fantasie-
gestalten zum Motto Alchemie & Homunculus überall in den
alten Gemäuern für Gruselschauer und Staunen. Auf dem farbig
beleuchteten Gelände mit seinen Industriedenkmälern gibt es au-
ßerdem flammende Schwerter, Kürbisschnitzen, Ponyreiten, Mär-
chenerzählungen, Schminken, Gastronomiestände und viel Musik.
Den Hauptact auf der Bühne gibt es ab 17 Uhr. Dann spielt Sub-
way-to-Sally-Frontmann Eric Fish mit Band. Karten kosten sieben,
für Kinder von 6 bis 16 Jahre drei Euro, Kinder bis fünf Jahre frei.

Mehr zu den Veranstaltungen imMuseumspark erfahren Sie aufwww.museumspark.de

Halloweenparty im
Museumspark Rüdersdorf

05.11.2023
TEMPODROM | BERLIN

Der Schauspieler, Dozent, Kompo-
nist und Musiker Prof. Wolf Butter
nimmt seine Zuhörer mit in die
literarischen Welten von Erich
Kästner, Kurt Tucholsky und deren
Zeitgenossen und begleitet sich
bei seinem abwechslungsreichen
Programm selbst am Klavier. Ter-
min ist am Sonntag, 29. Oktober,
um 16 Uhr in der Studiobühne
des Freizeitforums Marzahn, Mar-
zahner Promenade 55. Der Eintritt
kostet 16 Euro. Kartenanfragen/
Theaterkasse: ¿542 70 91 oder ti-

cket@freizeitforum-marzahn.com,
weitere Informationen über www.
freiteitforum-marzahn.com, kurz-
fristige Änderungen vorbehalten.

Kästner, Tucholsky und Zeitgenossen
Anzeige

FreizeitforumMarzahn

Prof.Wolf Butter. Foto: privat

Neu verlieben?
Einsame Frauen und Männer aus Berlin finden
Sie zuverlässig in der Rubrik„Herzklopfen“ in der BerlinerWoche.

Schnell
gefunden
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von Philipp Hartmann

Im Kinderforscherzentrum
Helleum, Kastanienallee, 59,
ist die neue undmittlerweile
zehnte Lernumgebung er-
öffnet worden. Schüler kön-
nen an verschiedenen Lern-
stationen naturwissen-
schaftlichen Phänomenen
auf den Grund gehen.

Die neue Lernumgebung, in
deren Entwicklungsprozess
Schüler eingebunden waren,
behandelt das Thema„Weltall“.
Sie ist, wie die Einrichtung
mitteilte, ein wichtiger Bau-
stein eines der 18 Förderpro-
jekte des Bundesministeriums
für Bildung und Forschung,
die im Rahmen desWissen-
schaftsjahres 2023„Unser Uni-
versum“ gefördert werden.
„Mit der neuen Lernumge-
bung wollen wir nicht nur den
Blick von der Erde insWeltall
richten, sondern auch vom
Weltall zur Erde zurück. Des-
halb gibt es auch Lernstatio-
nen, an denen man sich bei-
spielsweise damit beschäftigt,
wie Solarenergie genutzt
wird“, erklärt Dr. Anke Renger,
wissenschaftliche Leiterin des
Helleums.

Das Kinderforscherzentrum
habe sich inzwischen zu ei-
nemwichtigen und nachge-
fragten außerschulischen
Lernort im Bezirk entwickelt,
der von Lehrern, Schülern und
Familien gern besucht werde.
Das eigene Forschen, Entde-
cken und Ausprobieren steht
dabei im Mittelpunkt. Viele pä-
dagogische Fachkräfte und

Lehrer hätten bereits einen
Workshop gebucht und wer-
den in diesem Schuljahr mit
ihren Schülern die neue Lern-
umgebung besuchen. Die
Workshops für die Grund-
schulklassen sind bereits bis
Ende dieses Jahres ausge-
bucht. Angeboten werden
vom Helleum außerdem Fort-

bildungen und Studientage
für Fachkräfte.„Als offene
Lernwerkstatt freuen wir uns
auch, wenn Kinder aus dem
Quartier Hellersdorfer Prome-
nade dieWeiten der Helliver-
sum-Galaxie erkunden und
vieles über Naturwissenschaft
lernen möchten“, sagt die wis-
senschaftliche Koordinatorin

Olga Theisselmann. Für Kinder
und Familien aus dem Quar-
tier ist das Helleummontags
in der Zeit von 16.30 bis 18
undmittwochs von 15 bis 18
Uhr geöffnet.

Weitere Informationen zum Kinderfor-
scherzentrum Helleum gibt es im
Internet auf www.helleum-berlin.de.

DasWeltall erforschen
HELLERSDORF: Neue Lernumgebung im Kinderforscherzentrum Helleum eröffnet

Wie würden Kinder und Jugendliche die Erde darstellen? Diese Frage wird Schülern
an dieser Lernstation im Kinderforscherzentrum Helleum gestellt. Foto: Julian Krischan

HELLERSDORF. Gratulation! Sandra Kramer vom Hel-
lersdorfer Athletik-Club Berlin hat sich ihren nächsten in-
ternationalen Titel im Dreisprung geholt. Sie gewann bei
den Leichtathletik–Europameisterschaften der Masters in
der AltersklasseW45 in Pescara (Italien) die Goldmedaille.
Sie siegte mit einerWeite von 12,08 Meter. DenWeltre-
kord (12,30 Meter) verpasste sie aufgrund des starken

Gegenwinds. Text: PH/Foto: AC Berlin

Wieder Gold für Sandra Kramer

von Philipp Hartmann

Für vier Personen sind am 6.
Oktober inMahlsdorf neue
Stolpersteine verlegt wor-
den. Sie befinden sich dort,
wo diese ihren letzten frei
gewähltenWohnsitz hatten.

Zum einen wurden zwei Stol-
persteine in derWielandstraße
20 für das Ehepaar Charlotte
(1895-1953) und Johann Przy-
billa (1887-1945) ins Straßen-
pflaster eingesetzt. Der antifa-
schistischeWiderstandskämp-
fer Johann Przybilla war Koh-
lenhändler und Mitglied der
KPD. Er beherbergte politisch
Verfolgte, wurde 1943 verhaf-
tet, zu drei Jahren Zuchthaus
verurteilt und 1945 im Zucht-

haus Brandenburg hingerich-
tet. Seine Frau Charlotte enga-
gierte sich in der Frauenarbeit
der KPD.

Am selben Tag wurden in der
Akazienallee 4 Stolpersteine
für Alice Herz (1882-1965) und
ihre Tochter Helga Herz (1912-
2010) verlegt. Alice Herz, nach
der auch ein Platz in Mahlsdorf
benannt ist, war eine deutsche
Journalistin und Pazifistin. Sie
stammte aus einer jüdischen
Kaufmannsfamilie und floh
mit ihrer Tochter aus Mahls-
dorf vor den Nazis ins Ausland.
Sie starb in Detroit in den USA,
nachdem sie sich aus Protest
gegen den Vietnamkrieg an ei-
ner Straßenkreuzung selbst in
Brand gesteckt hatte.

Stolpersteine verlegt
MAHLSDORF: In zwei Straßen erinnern jetzt
vier Gedenksteine an frühere Bewohner

FALKENBERG. Am 21. und
22. Oktober jeweils von 11 bis
16 Uhr lädt das Tierheim Berlin,
Hausvaterweg 39, wieder zum
Trödelwochenende ein. Die
Gäste können Schnäppchen
machen und gleichzeitig Gu-
tes tun. Es gibt viel zu entde-
cken: ein umfangreiches Sorti-
ment an Antikwaren, Porzellan,
Secondhand-Kleidung, CDs,
Technik, Schmuck undVinta-
ge-Stücke. Außerdem gibt es
Tierbedarfsprodukte undTier-
heim-Merchandise. Auch die
Bücherstube hat geöffnet.Wer
hinter die Kulissen des Tier-
heims schauenmöchte, kann
um 12 oder 14 Uhr bei einer
Führung dabei sein. Die Park-
möglichkeiten sind begrenzt,
es wird daher dringend gera-
ten, mit den öffentlichenVer-
kehrsmitteln anzureisen.my

Flohmarkt
im Tierheim

MARZAHN-HELLERSDORF.
Eine große Mehrheit der Be-
zirksverordnetenversammlung
(BVV) will die Mittel für die
freie Jugendhilfe um jährlich
25 000 Euro erhöhen. So steht
es im Haushaltsentwurf
2024/2025, der vor Kurzem
von der BVV beschlossen wur-
de. Damit können mehr freie
Träger der Jugendhilfe durch
den Bezirk unterstützt wer-
den. Maria Geidel, jugendpoli-
tische Sprecherin der SPD-
Fraktion, freut sich zudem dar-
über, dass im Haushaltsjahr
2025 insgesamt 5000 Euro für
das Kinder- und Jugendparla-
ment eingestellt wurden.„Da-
mit sind nun ausreichend Mit-
tel vorhanden, um die Zukunft
des Kinder- und Jugendparla-
ments für die nächsten Jahre
abzusichern.“ PH

Jugendparlament
abgesichert

HELLERSDORF. Beim inzwi-
schen 3. Berliner Social Day
von lekker Energie halfen zehn
Mitarbeiter am 26. September,
die Zentrale des Kinderhilfs-
werks Arche an der Tanger-
münder Straße zu renovieren.
Flure und Heizkörper wurden
dabei gestrichen, Lichter ge-
legt und Kantenschoner mon-
tiert. Zudem freute sich die Ar-
che über eine Spende von lek-
ker Energie über 21 100 Euro
für die Bildungsangebote der
Einrichtung. csell

Social Day
in der Arche

MARZAHN. Über den Ortsteil
ist ein Musikvideo produziert
worden. Ausgangspunkt war
ein 2014 von dem in Biesdorf
lebenden HobbysängerWolf-
gang Reuter geschriebener
Song„Da liegt Marzahn“. Den
Song trug er bei Veranstaltun-
gen vor und spielte ihn in ei-
nem Studio ein. Mit Stefan
Paubel hat er ein, wie er sagt,
„nicht ganz ernst gemeintes
Video“ dazu gedreht – zu fin-
den auf YouTube unter dem
Link https://bwurl.de/19lt. PH

Musikvideo zu
Marzahn-Song

MAHLSDORF. Zu einer äthio-
pischen Kaffee-Zeremonie
lädt der AWO-Stadtteiltreff
Mahlsdorf-Süd, Hultschiner
Damm 98, am Sonnabend, 28.
Oktober, um 16 Uhr ein. Der
Eintritt kostet zehn Euro. An-
meldungen sind bis zum 24.
Oktober bei Sabine Gerkhard
unter ¿56 69 83 95 oder per
E-Mail an hultschi@awo-spree-
wuhle.de möglich. PH

Äthiopische
Kaffee-Zeremonie

MARZAHN.Der Johann-
Strauss-Schule in der Cecilien-
straße ist im Beisein von Schul-
stadtrat Stefan Bley (CDU) die
neueMensa übergeben wor-
den. Bis zu 150 der rund 700
Grundschüler können hier jetzt
gleichzeitig zuMittag essen.
Der Neubau kostete rund drei
Millionen Euro. Die Mensa wur-
de auf den Namen„Johanns
Küche“ getauft. PH

„Johanns Küche“
übergeben

Der neue Morgen
von 05 - 10 Uhr

Der Mittag
von 10 - 14 Uhr

Der Nachmittag
von 14 - 18 Uhr

Fleisch- und Wurstproduktion GmbH

WERKS-
VERKAUF
für Jedermann

Qualität günstig einkaufen
Josef-Orlopp-Straße 66
10365 Berlin
Telefon
55 88 04 28 240

kostenlos
auf
dem Hof

Öffnungszeiten:
Mo-Mi 9-16.30 Uhr
Do+Fr 9-18.00 UhrBUS

P
Bockwurst
10 x 100g

6.
49

Wiener
Würstchen
20 x 50g

6.
99

Rostbratwurst
10 x 100g

j 5.
99

g

Metzger
hschinken

SchweineschnitzelGehacktes
vom Schwein

je 100 g

je 1 kgje 1 kg

je 1 kg je 1 kg je 1 kg

7.905.50Gültig vom 23.10.-27.10.2023

6.90 7.50 7.90 1.49
Koch

j
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ERIK ist wieder da!
Erik ist ein Reporter-

Eisbär vom Nordpol, der
nun in Berlin wohnt.

Auf den Kids-Seiten des
Berliner Woche berichtet
er nur für euch Kinder!
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Ihr braucht für
6 Portionen:
•• 1kg Hokkaido-Kürbis
•• 1mittelgroße Kartoffel
•• 1 Zwiebel
•• 30g frischen Ingwer
•• 1EL Öl
•• 750ml Gemüsebrühe
•• 150ml Sahne oder
Sahneersatz

•• Salz, Pfeffer, Zimt
•• optional: Kresse,
Kürbiskerne, Kürbiskernöl

KÜRBISSUPPE

HALLO, LIEBE KINDER, da ist er
schon wieder, der Herbst. Herbst
wie Halloween oder auch Herbst
wie Hygge. Erik hat von allem
etwas für euch im Gepäck.

Lasst euchvon einemErwachsenenhelfen!

Halloween-
erkleidung?
Kannstdu
deinerOma
erzählen!

HYGGE ist ein dänischesWort (man spricht es
hügge). Es ist eine Art Lebensmotto und bedeutet,
die kleinen Dinge des Lebens zu schätzen und
eine gemütliche Atmosphäre zu schaffen. Oder
kurz: Probiert‘s mal mit Gemütlichkeit! Genau das
Richtige für den Herbst, oder?
Mit dieser Checkliste könnt ihr das Hygge-Gefühl ganz
einfach erzeugen und den Herbst willkommen heißen.

So geht´s:

1.
Spült den Kürbis ab, halbiert
ihn und entfernt die Kerne

aus dem Inneren. Danach könnt
ihr ihn in grobe Stücke schneiden.

1.
Verwendet ein möglichst sicheres Fahrradschloss.
Im Fahrradladen könnt ihr euch dazu beraten lassen.

2.
Wenn möglich, schließt euer Rad an einem festen Gegenstan
Aber mit etwas Rücksicht auf andere und nicht an Bäumen. Falls

nicht geht, sollten zumindest beide Räder mit dem Rahmen verbunden

3.
Schließt euer Fahrrad an einem sicheren Ort an. Beispielsweise an
an denen viele Leute vorbeikommen. Denn dort fühlen sich Diebe

schneller beobachtet als in der Abgeschiedenheit.

4.
Lasst euer Fahrrad nie zu lange an ein und derselben
Stelle stehen, sondern wechselt beim Anschließen

immer mal wieder den Ort. Ein Rad, das immer am
selben Fahrradständer parkt, wirkt unbenutzt
und animiert Langfinger zum Diebstahl.

Herr Kürbis möchte gern zu Frau Kürbis.
Könnt ihr ihm helfen? Findet für
ihn denWeg aus dem
Labyrinth!

n we
Plätzen,

nd an.
Falls daas

werden.

HYGGE,
wasistdas?

Einen Herbstspaziergang
machen.
Gemütliche Sachen
tragen.
In eine Decke kuscheln
und Lesen.
Heiße Schokolade
oder Tee trinken.
Suppe
essen.
Einen Spiele- oder Filmnachmittagmit
Freunden oder der Familie planen.
LiebeMenschen umarmen
und kuscheln.

Für den absoluten Hyggeffekt (= Hygge + Effekt) hat Erik ein leckeres Suppenrezept
für euch, denn eine leckere Suppe wärmt von innen und ist wie eine feste Umarmung.

2.
Schält die Kartoffel und
die Zwiebel und würfelt

beides. Den Ingwer könnt ihr
ebenfalls schälen und reiben
oder fein hacken.

3.
Erhitzt das Öl in einem
großen Topf und bratet

darin Kürbis, Kartoffel und
Zwiebel an. Dann gebt den
Ingwer und die Gemüsebrühe
dazu und kocht alles
für etwa 20 Minuten im
geschlossenen Topf.

4.
Nehmt den Topf
anschließend vom Herd

und püriert das weiche
Gemüse in der Brühe mit
einem Stabmixer. Achtung,
das spritzt!

5.
Zum Schluss gießt ihr die Sahne
dazu und schmeckt alles mit Zimt,

Salz und Pfeffer ab.

6.
Zum Garnieren der Suppe auf den
Tellern könnt ihr frische Kresse

verwenden, ein paar Kürbiskerne oder
etwas Kürbiskernöl.

FINGER WEG, mein
Fahrrad gehört mir!
Der Herbst kommt, es wird schneller
dunkel und viele Langfinger schlagen z
Aber nicht mit Erik! Er erklärt euch, wie
euer Fahrrad sicher anschließen könnt.

H
ve

zu.
ihr

ERIKERIK



Irrtümer, Druckfehler, Preisänderungen und Liefermöglichkeiten vorbehalten. Teilweise keine Originalabbildungen. Angebote nur solange der Vorrat reicht.
** ehemalige UVP *** Preis entspricht unserem Markteinführungspreis der aktuellen Saison 1) Kaufpreis entspricht dem Nettodarlehensbetrag; Gebundener Sollzinssatz

(jährl.) 0,0 %; effektiver Jahreszins 0,0 %; Beispiel: Finanzierungsbetrag 1.000,- Euro. 10 Monate 100,- €. Gesamtbetrag bei einer Laufzeit von 10 Monaten: 1.000,- €. Angaben zugleich
repräsentatives Beispiel i. S. d. § 17 Abs. 4 PangV. Vermittlung erfolgt ausschließlich für den Kreditgeber BNP Paribas S.A. Niederlassung Deutschland, Standort München: Schwanthalerstr. 31, 80366

München. In Österreich erfolgt die Vermittlung für die BNP Paribas Personal Finance S.A. Niederlassung Österreich

BERLIN PRENZLAUER BERG
Zweirad-Center Stadler Berlin Zwei GmbH
August-Lindemann-Straße 9, 10247 Berlin

zweirad-stadler.de
BERLIN CHARLOTTENBURG
Zweirad-Center Stadler Berlin GmbH

Königin-Elisabeth-Straße 9-23, 14059 Berlin

Mo - Sa 10:00 - 20:00 Uhr

KINDE
RANHÄ

NGER

Moderner Kinderanhänger mit innovativen Detaillösungen
Verwendbar als Buggy, Jogger oder Handwagen
In verschiedenen Farben erhältlich
0 % Finanzierung möglich! 1)

KETTLER KINDERANHÄNGER
Quadriga 1-Sitzer oder 2-Sitzer
• 5-Punkt Gurtverschluss von FIDLOCK®
• Feder-Dämpfungssystem, einstellbar
• Großer Laderaum vorne und hinten
• sanftes Abrollverhalten dank großer 2o-Zoll-Räder
• empfohlenes Alter: ab 6 Monate
• umweltfreundliche und unbedenkliche Materialien (TÜV geprüft)
• schneller Umbau in den Buggymodus durch wegklappen
der Deichsel - somit auch ein Kinderwagen
für alle Einsätze

Best-Nr.: 115097, 115563

492.-
UVP949.-
Auf UVP457 € SPAREN

1-Si t zer

592.-
UVP999.-
Auf UVP407 € SPAREN

2-Si t zer
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KREUZWORTRÄTSEL

WIDDER 21.3.–20.4.
Liebe: Eine Liebeserklärung
ist so schön, dass Sie sie kaum
glauben können. Beruf: Gehen

Sie mit Hingabe an die Lösung einer
schwierigen Aufgabe. Allgemein: Es wird
finanziell eine größere Belastung geben.

STIER 21.4.–20.5.
Liebe: Liebevolles Bemühen
Ihres Partners um Ihr Wohl-
ergehen rentiert sich. Beruf: Es

könnte so einiges anders verlaufen, als
Sie geplant hatten. Allgemein: Für anste-
hende Probleme finden Sie die Lösungen.

ZWILLINGE 21.5.–21.6.
Liebe: Der Partner versteht
nicht, dass Sie eine kleine
Atempause brauchen. Beruf:

Ist Ihr Ehrgeiz erst einmal geweckt, gibt
es kein Halten mehr. Allgemein: Halten
Sie mit Ihrer Meinung nicht hinterm Berg.

KREBS 22.6.–22.7.
Liebe: Sie sollten mehr unter
Leute gehen: Interessante Be-
gegnungen warten! Beruf:

Selbstbewusstsein ist gut, das richtige
Maß dafür noch besser. Allgemein: Diese
Woche entspricht Ihrem Geschmack.

LÖWE 23.7.–23.8.
Liebe: Gefühle kennen manch-
mal keine Eile. So wird es noch
viel spannender! Beruf: Eine

Aufgabe kann Ihnen jetzt über den Kopf
wachsen. Vorsicht! Allgemein: Störfak-
toren sind gegenwärtig nicht zu erwarten.

JUNGFRAU 24.8.–23.9.
Liebe: Manchmal müssen Sie
sich anstrengen, um Ihren Part-
ner zu überzeugen. Beruf: Ein

paar kritische Anmerkungen bringen Sie
jetzt sogar weiter. Allgemein: Nicht von
kritischen Worten verunsichern lassen.

WAAGE 24.9.–23.10.
Liebe: Ein Abenteuer einzuge-
hen, erscheint augenblicklich
recht verlockend. Beruf: Sie

haben den Bogen raus, wenn es um sinn-
volle Maßnahmen geht. Allgemein: Ein
klares Konzept ist der Schlüssel zum Erfolg.

SKORPION 24.10.–22.11.
Liebe: Auf eigensinnige Eska-
paden sollte momentan lieber
verzichtet werden. Beruf: Kal-

kulieren Sie alles erst gründlich durch,
bevor Sie handeln. Allgemein: Bald ist ein
Engpass überwunden. Feiern Sie das!

SCHÜTZE 23.11.–21.12.
Liebe: Ihre gute Stimmung
wirkt ansteckend und sorgt für
angenehme Stunden. Beruf:

Dank Ihres Organisationstalents bleiben
Aufgaben überschaubar. Allgemein: Ein
schwieriger Plan scheint aufzugehen.

STEINBOCK 22.12.–20.1.
Liebe: Den Partner zu einer
Entscheidung drängen zu wol-
len, hat wenig Sinn. Beruf: Es

könnte kleine Schwierigkeiten mit einem
Vorgesetzten geben. Allgemein: Ein Ange-
bot ist günstig. Worauf warten Sie noch?

WASSERMANN 21.1.–19.2.
Liebe: Seien Sie etwas einfühl-
samer! Wo ein Wille ist, da ist
auch ein Weg. Beruf: Ihre Kolle-

gen spielen Ihnen einen Streich. Lachen
Sie darüber. Allgemein: Drücken Sie sich
nicht länger vor einer Aufgabe.

FISCHE 20.2.–20.3.
Liebe: Ein paar kleine Aufmerk-
samkeiten können jetzt sogar
Großes bewirken. Beruf: Forcie-

ren Sie Ihr Arbeitstempo, aber bleiben Sie
konzentriert. Allgemein: Sport bringt Kör-
per und Geist ins Gleichgewicht.

HOROSKOP

Aus„PRIMA BILDER – Alles-paletti-Cartoons“,
als Buch erhältlich auf cartoonkaufhaus.de

Cartoon der Woche von Peter Butschkow

Die Publikumslieblinge 2023 – heute Platz 8

2 5 7 1
3 9 6
7 8 5 6

9 6
1 8 7

3 4
5 6 1 2

5 2 6
7 3 6 8

SUDOKU

Teilnahme ab 18 Jahren. Mitarbeiter der FUNKEMediengruppe,
der beteiligten Unternehmen und deren Angehörige sind vom
Gewinnspiel ausgeschlossen. Barzahlung und Rechtsweg sind
ausgeschlossen. Die Karten stellt der Veranstalter den Gewin-
nern direkt zur Verfügung. Die personenbezogenen Daten der
Teilnehmer werden von der FUNKE BerlinWochenblatt GmbH
und ihren Dienstleistern ausschließlich zur Durchführung des
Gewinnspiels und nicht fürWerbezwecke verwendet.

Wir informieren Sie gemäß der Verordnung (EU)2016/679
(Datenschutz Grundverordnung) über die Verarbeitung
Ihrer personenbezogenen Daten. Diese erhalten Sie im
Internet unter www.funkemedien.de/datenschutzinfor-
mation oder der kostenfreien Rufnummer 0800 8043333.
Datenschutzanfragen richten Sie bitte an FUNKE Berlin
Wochenblatt GmbH, Datenschutz, 10934 Berlin oder
per E-Mail an online@berliner-woche.de.
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AUFLÖSUNGEN

von Dirk Jericho

In der Apotheke
Hustenbonbons
kaufen und bei

der Gelegenheit gleich die
Cholesterin-Werte checken:
So stellt sich Gesundheitsmi-
nister Karl Lauterbach (SPD)
medizinischeVorsorge vor.

Nach seinen neuesten Plänen
sollen Apotheker Vorsorge-
Checks zu Bluthochdruck,
Cholesterin und Diabetes an-
bieten. Das würde die Hemm-
schwelle vor allem für junge
Menschen senken, sich durch-
checken zu lassen, meint der
Politiker. Apotheken dürfen
bereits gegen Corona und
Grippe impfen. Mit den Blut-
proben will Lauterbach auch
überfüllte Arztpraxen entlas-
ten. Konkret will er, dass die
Krankenkassen 25-, 35- und
50-Jährigen einmalig einen
„Voucher“ schicken, mit dem
sie in der Apotheke die Unter-
suchungen bekommen.„Sind
dieWerte auffällig, dann geht

der Patient mit denWerten
aus der Apotheke zum Haus-
arzt“, sagt Lauterbach.Wer will,
kann auch gleich den Hausarzt
aufsuchen; der Apotheken-
Check ist nur ein zusätzliches
Angebot.

Wie die Untersuchungen ge-
nau aussehen sollen, ist unklar.
Blutzuckermessungenmit Fin-
gerkuppen-Tropfen oder Blut-
druckchecks bieten Apothe-
ken schon immer. Doch richti-
ge Blutentnahmen für Labor-
proben sind bisher nicht er-
laubt.„Wir wissen gar nicht,

was und wie sich der Minister
das genau vorstellt“, sagt eine
Apothekerin.

Die Bundesärztekammer ist
gegen die Pläne.„Apotheken
sind keine Arztpraxen to go“,
sagt Präsident Klaus Reinhardt.
Für ihn sind Lauterbachs Ideen
„teure Parallelangebote, die ei-
nen Arztbesuch und die ärztli-
che Präventionsberatung nie-
mals ersetzen können“. Die Po-
litik wolle„seit Jahren systema-
tisch medizinische Leistungen
aus der ärztlichen Versorgung
in die Apotheken verlagern“.

Check-up in der Apotheke
GESUNDHEIT:Minister Lauterbach will Vorsorge ermöglichen

UNSERE FRAGE DERWOCHE

Stimmen Sie kostenlos ab auf
www.berliner-woche.de
Oder rufen Sie an! Die Hotline ist bis Dienstag 12 Uhr geschaltet.
Ja: 01371 36 17 44 Nein: 01371 36 17 55
0,14 Euro/Anruf aus allen dt. Netzen. Das Ergebnis steht in der nächsten Ausgabe.

Diskutieren Sie zu diesemThemamit unter
www.berliner-woche.de/frage-der-woche

Mein Kiez
im Netz

Würden Sie in der Apothekemedizinische
Vorsorgeuntersuchungenmachen lassen?

vonManuela Frey

Die OSTPRO Berlin, der
großeVerkaufsmarkt für
Ostprodukte, findet vom
27. bis 29. Oktober auf der
Trabrennbahn Karlshorst,
Treskowallee 159, statt.

Seit 1991 veranstaltet SCOT-
Messen die OSTPRO in Berlin
mit großem Erfolg. Unter dem
Motto„Schauen, kosten, kau-
fen“ können nicht nur viele be-
liebte Klassiker aus der Kind-
heit wiederentdeckt, sondern
auch neue Produkte kennen-
gelernt werden. Hier werden
zahlreiche Spezialitäten und
Köstlichkeiten aus den neuen
Bundesländern vorgestellt –
von Rostbratwurst über Baum-
kuchen bis Spreewaldgurken.
Auch der DDR-Laden präsen-
tiert wieder ein großes Sorti-
ment altbekannter Produkte.
Weihnachtskerzen undWeih-
nachtsstollen aus dem Erzge-
birge sowie Eierlikör aus Thü-
ringen werden die Besucher

begeistern. Unterwäsche und
Spielwaren aus Sachsen sowie
Hüte aus Guben in Branden-
burg uvm gibt es zu kaufen.

Geöffnet hat die OSTPRO Ber-
lin vom 27. bis 29.Oktober täg-
lich von 10 bis 17 Uhr auf dem
Gelände der Trabrennbahn
Karlshorst, Treskowallee 159.
Der Eintritt kostet zwei Euro;
Kinder bis zehn Jahre haben
freien Eintritt. Infos unter
www.scot-messen.com.

Produkte aus demOsten
KARLSHORST: OSTPRO Berlin vom
27. bis 29. Oktober auf der Trabrennbahn

Auf der OSTPRO kannman nicht
nur Klassiker wiederentdecken,
sondern auch neue Produkte
kennenlernen. Foto: SCOT-Messen

OBERSCHÖNEWEIDE. Bei
den„Geisterwelten“ vom 21.
Oktober bis 5. November er-
wartet Kinder ab sechs Jahren
„Gänsehaut und wohliges
Schaudern“ im FEZ in der
Wuhlheide. Im Beisein ihrer
Bezugspersonen sollen die
jungen Besucher lernen, spie-
lend und im sicheren Rahmen
ihren Ängsten zu begegnen.
Es wird begehbare Inszenie-
rungen wie ein Geisterschloss,
Spukhaus, denmexikanischen
Todesplatz und einen Ge-
spenstergarten geben. Dazu
werden viele Spiel- undMit-
machideen angeboten. Gruse-
lige Erinnerungsbilder können
Familien an der„Sargfotostati-
on“ machen. Außerdem gibt
es ein Kaminzimmer, einen
Tanzsaal, ein Escape-Game,
Snacks aus der Gruselküche
sowie ein Kino, das kindge-
rechte Gruselfilme bei Popcorn
und Donuts zeigt. Das gesam-
te Programm undTagestickets
zum Preis von fünf Euro sind
online unter ferienfez.fez-ber-
lin.de zu finden. Geöffnet sind
die„Geisterwelten“ Di-Fr 10-17
Uhr und Sa-So 12-18 Uhr. PH

Gruselspaß für
Familien im FEZ

JAN
LEHMANN

Besuchen Sie mich
im Kiezbüro am

S-Bahnhof Kaulsdorf!

030/65487030

Ihr Abgeordneter
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FÜR IHR ALTES SOFA

KASSIEREN SIE JETZT BIS ZU

2200.-

SOFA
TAUSCH
PRÄMIE

0%%
FINANZIERUNG

**

OHNE ZINSEN · OHNE GEBÜHREN
JETZT BIS ZU 24 MONATSRATEN

+ OBEN DRAUF

NACHHALTIGKEIT UND
BESTEN SERVICE

und übernehmen Verantwortung – machen Sie mit und sichern Sie sich Ihre:

Wir stehen fürWIR KÜMMERN
UNS UM ALLES!

AM LIEFERTAG!

• Abbau
• Mitnahme
• Umweltgerechte
Entsorgung

Das größte Spezialunternehmen für Polstermöbel – 50 mal in Deutschland
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Optional
Armteil-

verstellung1)

H20140150

INKLUSIVE
Kopfteil-
verstellungINKLUSIVE

Sitztiefen-
verstellung

INKLUSIVE
massivem Holz-
rahmen und
Metallkufe

ECHT
LEDER!

Werbepreis: 4498.-
Umtauschprämie* -1799.-

2699.-
Sofa, in Leder A, ca.
236 cm breit. Inklusive
Rücken- und Armteil-
verstellung. Ohne Kissen.

Unser bisheriger 30-Tage-Bestpreis 2699.–

WIR KÜMMERN
UNS UM ALLES!

AM LIEFERTAG!

• Abbau
• Mitnahme
• Umweltgerechte
Entsorgung

Das Multipolster

Versprechen:

KASSIEREN
SIE BIS ZU FÜR IHR ALTES SOFA!

SOFA
TAUSCH
PRÄMIE2200.-*

Ob kl ssisches Grau, zeitloses Beige oder ge-
gtes Grün oder Gelb – bei uns finden Sie
die perfekte Nuance.Samt, Cord oder
pflegefreundliche Microfaser – wir bie-
ten vielfältige Trends. Unsere Experten
helfen Ihnen, Möbel nach Ihrem Stil zu
gestalten. Finden Sie Ihren Lieblings-

stoff und kreieren Sie ein Zuhause, das
Ihnen passt.

ENTDECKEN SIE IHRE
PERSÖNLICHEN STOFFVORLIEBEN!

Ob klas
wag

d

s
zu

SOFAS NACH MASS
Vielfalt nach Wunsch

VERSTELLFUNKTION RÜCKEN- UND
KOPFTEIL Der Rücken ist unabhängig vom Kopfteil ver-
stellbar. Dieses ist manuell verstellbar. (ohne Mehrpreis)

ARMTEILVERSTELLUNG
Die Armlehnen sind durch Rasterbeschlag, der verschiedene
Positionen ermöglicht, manuell verstellbar. (ohne Mehrpreis)

HERGESTELLT IN DEUTSCHLAND
Hohe Zuverlässigkeit und Langlebigkeit garantiert! Qualität,
die Sie sehen und spüren können.

GOLDENES M
Unser Modell erfüllt als Wertarbeit hohe Ansprüche. Damit Sie
sich darauf verlassen können, wurde unser Sofa mit diesem
Gütesiegel ausgezeichnet.

BEZUGSVIELFALT STOFFE UND LEDER
So unterschiedlich wie Ihr Zuhause ist Ihr persönlicher Ge-
schmack. Wir bieten Ihnen deshalb mit einzigartigen Stoffen
und Ledern die Möglichkeit, Ihren ganz persönlichen und
individuellen Stil zu finden. (gegen Mehrpreis)

SOFAS NACH MASS
Vielfalt nach Wunsch

INKLUSIVE KOPFTEILVERSTELLUNG
Zum angenehmen Relaxen sorgt die Verstellung für eine
Entlastung im Nacken- und Kopfbereich. (ohne Mehrpreis)

INKLUSIVE SITZTIEFENVERSTELLUNG
Bei ausgewählten Elementen kann der gesamte Rücken pro
Sitz nach hinten versetzt werden und bringt ein Maximum an
Sitztiefe. (ohne Mehrpreis)

VERSCHIEDENE FUSSVARIANTEN
Metall oder Holz (ohne Mehrpreis). Auch eine Metallkufe ist in
chrom glänzend oder schwarz wählbar. Zusätzlich ist auch ein
Holzrahmen in Eiche geölt möglich. (gegen Mehrpreis)

KLAPPBARE SEITENTEILE
Seitenteile können auch mit Funktion gewählt werden und
sind dann verstellbar. (gegen Mehrpreis)

VIELE STOFF- UND LEDERBEZÜGE
Die große Auswahl an Stoffen und Leder bietet für jeden
Geschmack das Richtige! (gegen Mehrpreis)

SOFAS NACH MASS
Vielfalt nach Wunsch

2 FUSSVARIANTEN
Metall chromarbig oder Metall schwarz. Stimmen Sie die Füße
farblich auf Ihren Bezug ab! (ohne Mehrpreis).

INKLUSIVE VERSTELLBARE KOPFTEILE
Einzeln verstellbare Kopfpolster mit Rasterfunktion bieten
optionalen Hochlehnkomfort. (ohne Mehrpreis)

VORZIEHSITZ MOTORISCH
Nach vorn ausziehbare Sitzfläche – Verstellung durch 1 E-Motor.
Auslösung erfolgt über Berührungssensoren. (gegen Mehrpreis)

SITZTIEFENVERSTELLUNG
Das Abschlusssofa kann mit einem verstellbaren Rücken aus-
gestattet werden. (gegen Mehrpreis)

STOFFE
Bezüge machen Stimmung! Deshalb präsentieren wir Ihnen eine
umfangreiche Farbpalette an Stoffen. (gegen Mehrpreis)

S
Vielfalt nach Wunsch

3 SITZQUALITÄTEN
Sie entscheiden zwischen festem oder softem Sitzkomfort!

2 SITZHÖHEN 43 cm oder 46 cm
Entscheiden Sie sich einfach für Ihre passende Höhe durch ver-
schieden hohe Füße! (ohne Mehrpreis)

FUSSVARIANTEN Alufarbig oder Holz –
passend zu Ihrer Einrichtung. (ohne Mehrpreis)

VIELE STOFF- UND LEDERBEZÜGE
Für dieses Sofaprogramm schöpfen Sie aus einer vielfältigen und
exklusiven Bezugsauswahl in unzähligen Strukturen, Qualitäten
und Farben. (gegen Mehrpreis)

ohne Mehrpreis gegen Mehrpreis
Federkern/Kaltschaum Boxspring (+ 2 cm Sitzhöhe)

SOFAS NACH MASS
Vielfalt nach Wunsch

FORMSCHÖNE METALLFÜSSE Ein gelungener
Abschluss und toller Blickfang sind die filigranen Metallfüße in
schwarz oder chrom. (ohne Mehrpreis)

2 SITZHÖHEN 43 cm oder 45 cm. Entscheiden Sie sich
einfach für Ihre passende Höhe durch verschieden hohe Füße!
(ohne Mehrpreis)

SITZTIEFENVERSTELLUNG Durch leichtes Anheben
und Vorziehen des Rückenpolsters gestalten Sie eine alternative
Sitztiefe mit angenehmer Liegefläche. In ausgewählten Typen
möglich. (gegen Mehrpreis)

CANAPÉ VERSTELLBAR Motorisch kann das Canapé
bis zur Relaxposition verstellt werden, dabei fährt die Sitzfläche
nach vorn und der Rücken neigt sich. (gegen Mehrpreis)

STOFF- UND LEDERBEZÜGE Die umfangreiche
Palette lässt keine Wünsche offen. Viele Stoffe und Leder in
unterschiedlicher Struktur und Farbgebung stehen zur Auswahl.
(gegen Mehrpreis)

Funktion Relaxecke2)

(Mehrpreis) (Mehrpreis)

Funktion Armteilverstellung1)

(Mehrpreis)

Funktion Stauraum3) Funktion
Sitztiefenverstellung1)

(Mehrpreis)

Funktion
Armteilverstellung2)

(Mehrpreis)(Mehrpreis)
FÜR IHR ALTES SOFA*

KASSIEREN SIE JETZT

566.- 1699.-
Werbepreis: 2265.-
Umtauschprämie* - 566.-

Unser bisheriger 30-Tage-Bestpreis 1699.–

Eckkombination,
in Stoff, Stellmaß ca.
178 x 285 cm. Inklusive
3x Kopfstützen groß. Ohne
Funktionen und Kissen.

INKLUSIVE
Kopfstützen

Optional
motorische
Verstellung3)

Optional
Sitztiefen-
verstellung1)

Optional
Armteil-

verstellung2)

INKLUSIVE
Kopfteil-
verstellung

Optional
Sitztiefen-
verstellung1)

1599.-
Werbepreis: 2132.-
Umtauschprämie* - 533.-

Unser bisheriger 30-Tage-Bestpreis 1599.–

Wohnlandschaft,
in Stoff, Stellmaß ca. 223 x 391 x 193 cm.
Inklusive 6x Kopfteilverstellung. Ohne
weitere Funktionen und Kissen.

FÜR IHR ALTES SOFA*

KASSIEREN SIE JETZT

533.-Sitztiefenverstellung1)

(Mehrpreis)

INKLUSIVE
Kopfteilverstellung

*/**Erklärung siehe Seite 04

Werbepreis: 452.-
Umtauschprämie* - 113.-

339.-Hocker, in Stoff,
ca. 92 x 92 cm.

Unser bisheriger 30-Tage-Bestpreis 339.–

FÜR IHR ALTES SOFA*

KASSIEREN SIE JETZT

516.-

FÜR IHR ALTES SOFA

KASSIEREN SIE JETZT

533.- 1548.-
Werbepreis: 2064.-
Umtauschprämie* - 516.-

Unser bisheriger 30-Tage-Bestpreis 1548.–

Polstergruppe, in Stoff,
bestehend aus Sofa, ca.
241 cm breit und Sofa,
ca. 206 cm breit. Ohne
Funktionen und Kissen.1599.-

Werbepreis: 2132.-
mtauschprämie* - 533.-

ge-Bestpreis 1599.–

INKLUSIVE
Kopfteil-
verstellung

Optional
Sitzvorzug1)

A* 1
W
Um

Unser bisheriger 30-Tag

Eckkombination, in Stoff,
Stellmaß ca. 319 x 215 cm.
Inklusive Kopfteilverstellung.
Ohne weitere Funktionen
und Kissen.

Funktion Sitzvorzug1)

(Mehrpreis)

FÜR IHR ALTES SOFA*

KASSIEREN SIE JETZT

800.- 2399.-
Werbepreis: 3199.-
Umtauschprämie* - 800.-

Tage-Bestpreis 3188.–Unser bisheriger 30-

Eckkombination, in Stoff, Stellmaß ca.
193-219 x 316 cm. Inklusive Sitztiefen-
verstellung und Kopfteilverstellung.
Ohne weitere Funktionen und Kissen.

Funktion motorische Verstellung3)

INKLUSIVE Verstellfunktion Kopfteil, Rücken und Armteil IN VIELEN ZUSAMMENSTELLUNGEN

ECHT
LEDER!

FÜR IHR ALTES SOFA*

KASSIEREN SIE JETZT

1666.-
2499.-

Werbepreis: 4165.-
Umtauschprämie* - 1666.-

Unser bisheriger 30-Tage-Bestpreis 2499.–

Sofa, in Leder A, ca. 206 cm breit.
Inklusive Rücken- und Armteil-
verstellung. Ohne Kissen.H19980080

FÜR IHR ALTES SOFA*

KASSIEREN SIE JETZT

600.- 1799.-
Werbepreis: 2399.-
Umtauschprämie* - 600.-

Unser bisheriger 30-Tage-Bestpreis 1799.–

Eckkombination,
in Leder, Stellmaß
ca. 263 x 200 cm.
Ohne Funktionen.
Rücken unecht.

(Mehrpreis)

Funktion Querschläfer1)

Optional
Stauraum3)

Optional
Quer-

schläfer1)

Optional
Relaxecke2)

SOFAS NACH MASS

H

Werbepreis: 745.-
Umtauschprämie* - 186.-

559.-
Hocker, in Stoff,
quadratisch, ca.
92 x 92 cm.

Unser bisheriger 30-Tage-Bestpreis 725.–

H20190180 H20190181

INKLUSIVE
Armteil-

verstellung

INKLUSIVE
Rückenteil-
verstellung

(Mehrpreis)
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*Sie geben uns Ihre alte Garnitur, wir geben Ihnen einen Rabatt von mindestens 25% (= Umtauschprämie), maximal jedoch 2200 Euro beim Kauf einer neuen Garnitur. Gilt nur für Neubestellungen, nicht für bereits reduzierte Ausstellungsstücke und Modelle der Marke VON WILMOWSKY. Gültig nur für Neu-
aufträge. Nicht mit anderen Rabattaktionen (Aktionsrabatt) kombinierbar. Eine Barauszahlung ist nicht möglich. Gültig bis 04.11.23 (Aktion wird gegebenenfalls bei großem Erfolg verlängert).**Ohne Zinsen, ohne Gebühren – bis zu 24 Monate Laufzeit. Angebot in Zusammenarbeit mit der Santander Consumer
Bank AG. Sitz: 41061 Mönchengladbach – Wohnsitz und Beschäftigung in Deutschland sowie Bonität vorausgesetzt.A) https://www.dtgv.de/awards/dka2022-23
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3 VERSCHIEDENE SITZHÄRTEN – PREISGLEICH

hochwertiger Form-
kaltschaum im Sitz
in Kombination mit
einem Polyäther-
schaumkern

Weich

hochwertiger Form-
kaltschaum im Sitz
mit voll durchge-
schäumten Feder-
kern, Rückenkissen
Polyätherschaum

Mittel

hochwertiger Form-
kaltschaum im Sitz
mit voll durchge-
schäumten Feder-
kern, Kaltschaum-
Rückenkissen

Fest

SOFAS NACH MASS
Vielfalt nach Wunsch

8 FUSSVARIANTEN Metall | Holz
Entscheiden Sie passend zu Ihrer Einrichtung zwischen
unterschiedlichen Optiken und Holzfarben. (ohne Mehrpreis)

6 ARMTEILAUSFÜHRUNGEN
bodennah | bodenfrei – Diese Auswahl bietet für jeden Geschmack
das Passende! (ohne Mehrpreis)

2 SITZHÖHEN 46 cm | 48 cm – Finden Sie die für Ihre
Bedürfnisse passende Sitzhöhe! (ohne Mehrpreis)

2 NAHTBILDER
Wählen Sie eine Kappnaht Ton in Ton oder eine Kontrastkappnaht
in der Fadenfarbe beige. (ohne Mehrpreis)

BETTFUNKTION
Für Sie als Liegewiese oder für Ihren Besuch zum Übernachten!
(gegen Mehrpreis)

STOFF- UND LEDERBEZÜGE
Die umfangreiche Palette lässt keine Wünsche offen. Viele Stoffe
und Leder in unterschiedlicher Struktur und Farbgebung stehen
zur Auswahl. (gegen Mehrpreis)

WIR KÜMMERN
UNS UM ALLES!

AM LIEFERTAG!

• Abbau
• Mitnahme
• Umweltgerechte
Entsorgung

KASSIEREN
SIE BIS ZU FÜR IHR ALTES SOFA!

SOFA
TAUSCH
PRÄMIE2200.-*

Das Multipolster

Versprechen:

SOFAS NACH MASS
Vielfalt nach Wunsch

HERGESTELLT IN DEUTSCHLAND
Hohe Zuverlässigkeit und Langlebigkeit garantiert

RÜCKEN ECHT BEZOGEN
Alle Teile im Rücken mit Originalbezug. (ohne Mehrpreis)

ZIERNÄHTE
Ton in Ton oder farblich abgesetzt. (ohne Mehrpreis)

KLAPPBARES ARMTEIL
Individuelle Einstellung dank hochwertiger Rasterfunktion!
(gegen Mehrpreis)

VERSCHIEDENE FUSSAUSFÜHRUNGEN
Sie wählen zwischen Massivholzfüßen in Eiche oder Kernbuche
geölt, einem Holzfuß in Buche (Beizton nach Wahl) oder Metall-
füßen. (gegen Mehrpreis)

BEZUGSVIELFALT Stoffe und Leder
Leder ist weich und anschmiegsam, elegant, zeitlos und
schön, strapazierfähig, hautsympathisch sowie atmungsaktiv
und eignet sich dadurch als einmaliges Bezugsmaterial für
den Wohnbereich. Auch die Stoffkollektion bietet eine Viel-
zahl unterschiedlicher Stoffarten in einer breiten Farbauswahl
und erfüllt damit individuelle Einrichtungswünsche. (gegen
Mehrpreis)

SOFAS NACH MASS
Vielfalt nach Wunsch

4 FUSSAUSFÜHRUNGEN für Sie zur Auswahl.
Vom Aluwinkelfuß bis zu Holzfüßen in verschiedenen Farben.
(ohne Mehrpreis; Massivholzfüße gegen Mehrpreis)

KONTRASTNAHT in der Fadenfarbe beige oder braun.
Ein Blickfang – ob bei Stoff oder Leder! (ohne Mehrpreis)

TV-FUNKTION Die komfortable Relaxfunktion 1-motorische
Verstellung von Rücken und Fußteil – immer in Verbindung mit einer
Kopfteilverstellung! (gegen Mehrpreis)

SITZVORZUG MOTORISCH
Nach vorn ausziehbare Sitzfläche – Verstellung durch 1 E-Motor.
Auslösung erfolgt über Berührungssensoren. (gegen Mehrpreis)

FÜR IHR ALTES SOFA*

KASSIEREN SIE JETZT

633.-
1899.-
Werbepreis: 2532.-
Umtauschprämie* - 633.-

Unser bisheriger 30-Tage-Bestpreis 1899.–

Funktion
Armteilverstellung2)

(Mehrpreis)

Funktion
Sitztiefenverstellung1)

(Mehrpreis)

Funktion
Kopfteilverstellung2)

(Mehrpreis)

Funktion
Armteilverstellung3)

(Mehrpreis)

Optional
Sitztiefen-
verstellung1)

Optional
Armteil-

verstellung2)

Polstergarnitur, in Stoff, bestehend aus Sofa,
ca. 202 cm und Récamiere, ca. 205 cm breit.
Ohne Funktionen und Kissen.

FÜR IHR ALTES SOFA*

KASSIEREN SIE JETZT

666.-

FÜR IHR ALTES SOFA*

KASSIEREN SIE JETZT

433.-

1999.-
Werbepreis: 2665.-
Umtauschprämie* - 666.-

Unser bisheriger 30-Tage-Bestpreis 1999.–

Relaxfunktion1)

(Mehrpreis)

H20220199

Optional
Armteil-

verstellung3)

Optional
Relax-

funktion1)

Optional
Kopfteil-

verstellung2)

ECHT
LEDER!

Mit
Kontrast-
naht

Eckkombination, in Leder,
Stellmaß ca. 272 x 239 cm.
Ohne Funktionen und Kissen.
Rücken unecht.

ECHT
LEDER!

H20160166

1299.-
Werbepreis: 1732.-
Umtauschprämie* - 433.-

Unser bisheriger 30-Tage-Bestpreis 1645.–

Sofa, in Leder, ca. 188 cmbreit.
Ohne Funktionen. Rücken unecht.

Werbepreis: 1865.-
Umtauschprämie* - 466.-

1399.-
Unser bisheriger 30-Tage-Bestpreis 1780.–

Sofa, in Leder,
ca. 218 cm breit.
Ohne Funktionen
und Kissen.
Rücken unecht.

Berlin Alt-Mahlsdorf 24, an der B1 • Berlin Mahlsdorf-Hoppegarten Landsberger Straße 259, an der B1, neben Hellweg • Berlin Reinickendorf-Tegel
Holzhauser Straße 140 • Berlin Spandau-Siemensstadt Nonnendammallee 120 • Berlin Steglitz-Zehlendorf Goerzallee 189, neben OBI •

Berlin Tempelhof-Schöneberg Alboinstraße 20, neben IKEA • Berlin Tempelhof-Schöneberg Sachsendamm 81/Stadtautobahn • Berlin Weißensee
Roelckestraße 70/Rennbahnstraße, neben Hellweg • Potsdam Zeppelinstraße 117a – B1

Das größte Spezialunternehmen für Polstermöbel – www.mult ipolster.de
Multipolster GmbH & Co. Handels-KG, 09214 Burgstädt

A)



BerlinerWocheBerlin aktuell Seite 13Kalenderwoche 4221. Oktober 2023

von Ulrike Kiefert

Berlins ältestes Plumpsklo
ist zurück an seinemOrigi-
nalfundort auf der Fischer-
insel. Per Schwerlastkran,
verpackt in einer Kiste. Ab
dem nächsten Frühjahr darf
die Latrine jeder anschauen
– aber nicht benutzen.

Vor sieben Jahren war sie bei
Ausgrabungen entdeckt wor-
den. Nun ist die mittelalterli-
che Latrine aus dem Zwi-
schenlager an ihren Fundort
auf der Fischerinsel zurückge-
kehrt. Per Schwerlastkran
schwebte das mittelalterliche
Klo heran, gut verpackt in ei-
ner Kiste. Die städtischeWoh-
nungsbaugesellschaft Mitte
(WBM) hat sie östlich ihres
Neubaus absetzen lassen.
Dort wird der historische Fund
ab dem Frühjahr 2024 öffent-
lich ausgestellt – geschützt in
einem Pavillon.

Bis es soweit ist, steht der ein-
malige Fund aber nicht in der
Gegend herum.„Mitte Okto-
ber ist eine sorgfältige Inspek-
tion der historischen Latrine
geplant“, informiertWBM-
Sprecher Matthias Borowski.

„Restauratoren führen sie
durch.“ Anschließend wird die
Latrine sicher für dieWinter-
monate eingelagert, bevor sie
im Frühjahr wieder ausge-
packt wird.

Die Latrine stammt aus dem
14. Jahrhundert und ist damit
eines der ältesten profanen
Ziegelbauwerke der Haupt-
stadt. Ausgegraben haben sie
Archäologen vom Landes-

denkmalamt. DieWBM baute
auf der Fischerinsel gerade
210 neueWohnungen.Wes-
halb die Latrine am Originalf-
undort nicht bleiben konnte.
Ein Restauratorenteammach-
te sie aber erstmal„reisefertig“.
Risse wurden verfugt, Mörtel
gefestigt und das dokumen-
tierte Steinbauwerk bruchsi-
cher verpackt. Ein Kran hob sie
in ein Zwischenlager neben
der Baugrube.

Die quadratische Latrine auf
der Fischerinsel wurde aus
großformatigen Ziegelsteinen
gebaut und hatte eine Tiefe
von nicht ganz zwei Metern.
Mit der Latrine zusammen
wurden auf der Fischerinsel
als mittelalterlicher Keimzelle
des historischen Alt-Kölln
auch Fundamente, Gebäude-
keller, Hof- undWegebefesti-
gungen und auch ein Brunnen
gefunden.

Mit der Umsetzung der Latrine
sei nun ein weiterer wichtiger
Schritt erfolgt, um vergange-
ne Geschichtszeugnisse im
Herzen der deutschen Haupt-
stadt für die Öffentlichkeit er-
lebbar zu machen, sagte Lan-
deskonservator Christoph
Rauhut. Demnach reichen die
ältesten Hinweise auf diese
Funde auf der Fischerinsel bis
zur Gründungszeit der Stadt
um 1200 zurück.

Latrine wieder amOriginalfundort
MITTE: Berlins älteste Toilette wird ab dem kommenden Frühjahr auf der Fischerinsel ausgestellt

Die ausgegrabene Latrine auf der Fischerinsel schwebte per Schwerlastkran, verpackt in einer Kiste
zu ihrem Aufstellungsort auf der Fischerinsel heran. Fotos: Leon Kopplow/WBM und Eberhard Völker/Landesdenkmalamt

von Dirk Jericho

Die Senatsumweltverwal-
tung hat zum„Internationa-
len E-Waste Day“Mitte Ok-
tober an die Bürger appel-
liert, ausrangierte Elektro-
und Elektronikgeräte zu den
Recyclinghöfen zu bringen
und auf keinen Fall in die
Mülltonne zu werfen.

Jährlich fallen in Deutschland
etwa zwei Millionen Tonnen
Elektroaltgeräte an. Nur knapp
die Hälfte davon wird umwelt-
gerecht recycelt und entsorgt.
Kaputte Kleingräte wie zum
Beispiel Fön oder Toaster lan-
den oft in der Mülltonne.Weil
immer mehr Elektronikgeräte
verkauft werden und die Le-
bensdauer sinkt, steigt das
Aufkommen an ausrangiertem
Elektroschrott.

Der Senat ruft daher zu einer
korrekten Entsorgung auf und
verweist auf die 14 BSR-Recyc-
linghöfe und die BSR-Kieztage,
an denen man die Geräte kos-
tenlos abgeben kann. Auch
größere Geschäfte wie Super-
märkte und Discounter müs-
sen alte Elektrogeräte kosten-
los annehmen, wenn sie min-

destens 800 Quadratmeter
Verkaufsfläche haben und
mehrmals im Jahr oder dauer-
haft Elektro- und Elektronikge-
räte anbieten; allerdings nur
kleine Altgeräte wie zum Bei-
spiel Fön, Toaster und Telefon.
Größere Geräte wieWaschma-
schine und Fernseher muss

der Handel nur annehmen,
wenn der Kunde ein neues
Gerät der gleichen Art kauft.
Vor demWegwerfen sollten
die Leute prüfen, ob sich eine
Reparatur lohnt.

Interessante Informationen gibt es auch
unter e-schrott-entsorgen.org.

Alter Fön zum Supermarkt
BERLIN: Elektroaltgeräte gehören nicht in den Hausmüll

Leider ist dieser Anblick nicht selten: Jemand hat einen kaputten
Fernseher am Spielplatzzaun im Soldiner Kiez entsorgt. Foto: Dirk Jericho

MITTE.Mit Recycling derWelt
etwas Gutes tun. Mit diesem
Motto startet das Museum für
Kommunikation ins Herbstfe-
rienprogramm. Alle Kinder im
Alter von fünf bis zwölf Jahre
sind eingeladen, vom 24. Ok-
tober bis 2. November vorbei-
zuschauen. Denn jeden Diens-
tag, Mittwoch und Donnerstag
gibt es dann spannende Aktio-
nen.Windspiele basteln zum
Beispiel. Oder Plastik-Flaschen
kreativ nutzen, Protestschilder
malen undmit allen Fingern
drucken. Für Kinder zwischen
fünf und acht Jahre geht das
Programm um 14 Uhr los, für
Kids von neun bis zwölf Jahre
um 15.30 Uhr. Die Teilnahme
ist gratis, der Materialbeitrag
kostet 1,50 Euro. Zum konkre-
ten Angebot geht's hier: www.
mfk-berlin.de/herbstferienpro-
gramm-2023. Am Sonntag,
22. Oktober, öffnet zudem das
„OhrenkinO“. Jedes Hörspiel
lebt von Geräuschen: ein
Sturm auf demMeer, unheim-
liche Schritte im Treppenhaus.
Kinder könnenmit einfachen
Mitteln eine Geräusche-Box
kreieren. Gebastelt werden die
Hörgeschichten von 14 bis 17
Uhr. Das Museum für Kommu-
nikation ist an der Leipziger
Straße 16 zu finden. uk

Herbstferien
imMuseum

BERLIN. UmObdachlose in
Berlin über diesenWinter zu
helfen, haben sich sechs Shop-
pingcenter (Forum Steglitz,
Gropius Passagen, Neukölln,
Spandauer und Schönhauser
Allee Arcaden und dieWILMA
Shoppen) und die Sheltersuit
Foundation zusammengetan.
Sie finanzieren gemeinsam so-
genannte Sheltersuits – eine
Kombination aus Jacke und
Schlafsack. Die ersten 25 Shel-
tersuits wurden am internatio-
nalen Tag der Obdachlosigkeit
an die Bahnhofsmission der
Berliner Stadtmission überge-
ben. Umweitere Schlafsack-
Jacken zu finanzieren läuft
eine Sammelaktion noch bis
Anfang November. csell

Sheltersuits
für Obdachlose

TEMPELHOF. Zum Beginn der
dunklen Jahreszeit steigen die
Einbruchszahlen deutlich an.
Die gute Nachricht: Man kann
sich gegen Einbrüche sehr gut
schützen. AmTag des Einbruch-
schutzes, Sonntag, 29. Oktober,
öffnet die Beratungsstelle Ein-

bruchschutz der Polizei Berlin
zu einer Sonderberatung von
12 bis 16 Uhr ihre Pforten. Sie
befindet sich neben dem
Haupteingang des ehemaligen
Flughafens Tempelhof.Weitere
Informationen gibt es auf
www.k-einbruch.de.my

Tipps am Tag des Einbruchschutzes

GESUNDBRUNNEN.Das Mit-
te Museum, Pankstraße 47,
lädt für Donnerstag, 26. Okto-
ber, 18 Uhr zu einer Podiums-
diskussion ein. Thema ist das
baukulturelle Erbe der DDR –
und das ist akut gefährdet. Ku-
rator Edouard Compere und
Architekt Martin Maleschka
diskutieren die Herausforde-
rungen und Chancen im Um-
gangmit der Ostmoderne. uk

Gespräch zur
Ostmoderne

Bestattungen
ab 699,- €

Online-Preis inkl. Mehrwertsteuer
zzgl. Friedhof & Auslagen

www.muenzel-bestattungen.de/699

estattungsinstitut
ALLBEZIRKLICH

Tag &
Nacht y 5 66 20 66

,

Hellersdorf /Marzahn
12623 Berlin, Hönower Str. 57 · 12621 Berlin, Lindenstr. 53

Vollservice in einer Hand spart Kosten.

Alle Formalitäten, In- und Ausland, Familienunternehmen

mit hauseigenem Fuhrpark, Feierhalle, Leichenhaus, Sarglager,

Schleifendruckerei, Höft Blumenladen usw.

WILKE
Bestattungen

Tag und Nacht
030 - 567 54 02
Wir garantieren Ihnen unsere

persönliche Betreuung
und Hilfe, umfassende

Serviceleistungen und stilvolle
Bestattungen zu Minimalpreisen.
Hausbesuche erfolgen ohne

Berechnung.

12623 Berlin-Mahlsdorf
Hönower Straße 56

12621 Berlin-Kaulsdorf
Mädewalder Weg 36

www.wilke-bestattungen.berlin
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AUFLÖSUNG DES RÄTSELS

Ein virtueller Bummel
durchTierpark und Zoo
Von zu Hause aus Berlins Tiere besuchen – unser E-Paper macht’s möglich
Seit vielen Jahren geben die BerlinerWoche
und die Freunde Hauptstadtzoos gemeinsam
die Zeitschrift„Berliner Tiere“ heraus. Diese liegt
kostenlos in Tierpark und Zoo aus. Die zweite Aus-
gabe dieses Jahres ist kürzlich erschienen. Für Tier-
freunde, die die Hauptstadtzoos derzeit nicht
besuchen können, haben wir einen Tipp parat:
Sie können die neue Ausgabe ganz bequem online
lesen, unter anderemmit folgenden Themen:
Die neue Nashorn-Pagode des Zoos fasziniert
Zu Besuch in der„Savanne von Friedrichsfelde“
Goldkatze Raka: das besondere Tier
Ehrenamtlich in Zoo und Tierpark aktiv werden
Damit Tieren gar nicht erst langweilig wird
Auariumwird bei laufendem Betrieb umgebaut
Wieder viel Nachwuchs in Zoo und Tierpark
Neuigkeiten aus der Arbeit des Fördervereins

Als E-Paper zu finden auf berliner-woche.de
und über den Link bwurl.de/tiere0223
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von Dirk Jericho

Insektenforscher Frank Koch
vomMuseum für Naturkunde
untersucht seit dem Jahre
2017 die Artenvielfalt auf
denMittelstreifen großer
Hauptstraßen. Sein Fazit lau-
tet: Die Grünstreifen sind ide-
ale Lebensräume für Insek-
ten und Pflanzen.

36 Jahre lang war Frank Koch
im Naturkundemuseum Kura-
tor für Hautflügler. Und bis
heute kann der 72-Jährige
nicht von den Bienen,Wespen
und Ameisen lassen. Für das
Museum untersucht Koch seit
sechs Jahren im Rahmen des
Projektes„Stadtgrün“ die Insek-
tenvielfalt auf den Grünstreifen
in der Frankfurter Allee in Fried-
richshain-Kreuzberg, am Adler-
gestell in Treptow-Köpenick
und in der Heerstraße in Char-
lottenburg-Wilmersdorf.

Sein Ergebnis: DieWiesen zwi-
schen den Fahrbahnen sind
wunderbare Biotope. Schmet-
terlinge fliegen die Mittelstrei-
fen entlang, an den Straßen-
rändern gibt es das große Krab-
beln, Summen und Schwirren.

Über 400 Insektenarten hatte
Koch schon in seinem Kescher.
Sogar die seit über 90 Jahren
verschollen geglaubte Heu-
schreckensandwespe ging ihm
2019 ins Netz. 2021 hat der In-
sektenjäger sogar die Bienen-
art Hylaeus intermedius erst-
mals für Deutschland doku-
mentiert. Die schwarze Mas-
kenbiene hat Koch in der Heer-
straße gefunden. Ein Grund für
die Artenvielfalt auf denMagis-
tralen sei der sogenannte Isola-
tionseffekt, erklärt der Insek-
tenforscher. Fußgänger laufen
selten über die Mittelstreifen
und Hundemachen dort kaum
hin. Dass links und rechts der
Verkehr rauscht, ist denWan-
zen, Bienen und anderen Insek-
ten anscheinend egal.

Amwichtigsten für die Arten-
vielfalt ist aber, dass die Blüh-
streifen nicht ständig gemäht
werden. Der größte Feind für
die Krabbeltiere sind Sensen
und Rasenmäher. Frank Koch
appelliert an Grünflächenäm-
ter, aber auch an jeden privaten
Gärtner zu Hause:„Grünflächen
nicht in der Blühzeit mähen,
wennmöglich nur einmal im
Jahr im Oktober“, sagt er. Um

die urbanen Lebensräume zu
erhalten, haben sich die Grün-
flächenämter von Charlotten-
burg-Wilmersdorf, Friedrichs-
hain-Kreuzberg undTreptow-

Köpenick verpflichtet, nur ein-
mal im Jahr zumähen. Seitdem
das so ist, kommen pro Jahr 50
bis 70 Arten dazu. Je unge-
pflegter ein Grünstreifen aus-

sieht, desto wohler fühlen sich
Insekten und Pflanzen. Kochs
Insektensuche zwischen den
Blechlawinen hatte ursprüng-
lich einen anderen Grund.Wis-

senschaftler vom Institut für
Agrar- und Gartenbau der
Humboldt-Universität wollten
Pflanzenarten testen, die den
Großstadtstress durch Abgase,
Streusalzlösungen imWinter
sowie Hitze undTrockenheit im
Sommer am besten aushalten.
Der Entomologe Dr. Frank Koch
vomNaturkundemuseum soll-
te dokumentieren, wie sich wi-
derstandsfähige Blütenpflan-
zen wie Strand-Grasnelke, Och-
senzunge, Zypressen-Wolfs-
milch, Natternkopf und Johan-
niskraut auf das Fluggeschehen
auf den Graspisten auswirken.
Bestens, wie Koch feststellte.

Der Insektenforscher wird wei-
ter mit seinem Kescher in den
Mittelstreifen-Habitaten unter-
wegs sein. Das Projekt„Stadt-
grün“ läuft erstmal weitere drei
Jahre. Als Minijobber darf Frank
Koch weiter als Mitarbeiter im
Naturkundemuseum forschen.
Der Rentner ist in derWoche
fast jedenTag in seinem Büro
und streckt an den drei Stand-
orten Frankfurter Allee, Adler-
gestell und Heerstraße von
Frühjahr bis Herbst alle zwei
Wochen die Fühler nach den
Gliederfüßern aus.

Das große Krabbeln zwischen Blechlawinen
BERLIN: Die begrünten Mittelstreifen großer Verkehrsadern sind ideale Lebensräume für Insekten und Pflanzen

Insektenforscher Frank Koch auf demMittelstreifen in der Heerstraße. Foto: Viola Richter

von Dirk Jericho

Die Berliner Charité hat
imweltweiten Ranking der
US-Zeitschrift Newsweek zu
spezialisierten Kliniken in
sechs Bereichen vordere
Plätze erreicht.

Die Berliner Universitätsmedi-
zin schneidet in dem Kranken-
hausvergleich herausragend
in den Bereichen Neurochirur-
gie, Neurologie, Orthopädie,
Herzchirurgie, Kardiologie so-
wie Onkologie ab. In vier Fach-
gebieten hat die Charité sogar
einen Platz unter den weltwei-
ten Top zehn erzielt. Wie die
Charité mitteilt, hätten sich
die Platzierungen imVergleich
zumVorjahr teils verbessert.

Die Zeitschrift Newsweek und
das Datenportal Statista ha-
ben für die Rangliste weltweit
die besten Einrichtungen in
zwölf Fachgebieten unter-
sucht. Für das Ranking wurden
die 300 besten Krankenhäuser
für Kardiologie und Onkologie
sowie die 125 besten für Neu-
rologie, Neurochirurgie, Or-
thopädie, Pulmologie sowie
Urologie bewertet. Die Rang-
listen basieren auf einer welt-
weiten Umfrage, an der sich
zahlreiche medizinische Fach-
kräfte beteiligt haben.

In der Neurochirurgie belegt
die Charité den dritten Platz
hinter zwei US-Kliniken von
125 untersuchten Kranken-
häusern. Bei der Herzchirurgie
landet das Deutsche Herzzent-
rum der Charité auf Platz
sechs von 150 Kliniken. Das
Herzzentrum Leipzig ist mit

Platz acht ebenfalls als deut-
sche Spezialklinik unter den
ersten Zehn. Die Münchner
Herzchirurgen vom LMU Klini-
kum landen auf Platz 89. Im
Bereich Onkologie stehen die
Charité-Mediziner auf Platz elf
von 300. Die nächsten deut-
schen Kliniken in der Liste der
besten Krebsbehandlungsspe-
zialisten sind das Uniklinikum
Hamburg-Eppendorf (Platz
23) und das Uniklinikum Hei-
delberg (24). Das Uniklinikum
Knappschaftskrankenhaus
Bonn landet auf Platz 284 und
ist somit im Bereich Onkologie

deutsches Schlusslicht im
Newsweek-Ranking.

„Wir sind in allen Fachgebie-
ten unter den Top 100 der
World’s Best Specialized Hos-
pitals 2024 und belegen dabei
fast ausschließlich Plätze unter
den besten 30 Fachkranken-
häusern“, sagt Charité-Chef
Professor Dr. Heyo K. Kroemer.
Die herausragende Kompe-
tenz der Charité sei erneut be-
stätigt worden.

Das komplette Newsweek-Ranking
findet sich unter bwurl.de/19jo.

Charité auf Spitzenplätzen
BERLIN: Newsweek veröffentlicht weltweites Ranking der Kliniken

Die Charité ist weltweit spitze. Foto:Wiebke Peitz

von Dirk Jericho

In der BerlinerVerwaltung
wird nur Recyclingpapiermit
demBlauen Engel verwen-
det. Damit ist die Hauptstadt
unter den vierMillionenstäd-
ten die„Recyclingpapier-
freundlichsteMillionenstadt“.

Auf Platz zwei landet übrigens
Münchenmit einer Recycling-
papierquote von 97,66 Prozent.
„Hamburgmusste aufgrund

der angespanntenMarktsituati-
on teilweise Papier ohne Blau-
en Engel beschaffen und er-
reicht 90,76 Prozent“, so die Ini-
tiative Pro Recyclingpapier mit.
Auch Köln auf dem vierten
Platz habe wegen Liefereng-
pässen nur 56,57 Prozent Blau-
er-Engel-Papier genutzt. Beim
Ranking der Bundesländer ins-
gesamt kommt Schleswig-Hol-
stein mit 98,03-Recyclingquote
auf Platz zwei, gefolgt von Bre-
men (97,85 Prozent).

Behörden drucken
auf zertifiziertem Papier
BERLIN: Verwaltung ausgezeichnet als
„Recyclingpapierfreundlichste Millionenstadt“

BERLIN.„Kleiner Bruder, gro-
ßer Bruder – Die DDR und die
Sowjetunion“ ist der Titel einer
Sonderausstellung im DDR
Museum gegenüber dem Ber-
liner Dom. In Zusammenarbeit
mit demMuseum Berlin-Karls-
horst widmen sich die Ausstel-
lungsmacher den Einflüssen
und Abhängigkeiten zwischen
der DDR und der Sowjetunion.
Denn ohne die Sowjetunion
und deren Sieg über Hitler-
deutschland hätte es keine
DDR gegeben.Wie groß waren
die Spielräume der SED-Füh-
rung gegenüber Moskau, wie
stark die Abhängigkeit von so-
wjetischemGas und Öl? Die-
sen und vielen weiteren Fra-
gen bis zur Perestroika widmet
sich die Ausstellung. Das DDR
Museum in der Karl-Lieb-
knecht-Straße 1 beleuchtet das
Thema in zwölf Themenberei-
chen. Die Ausstellung öffnet
am 25. Oktober und läuft bis
31. März. Informationen und
Eintrittskarten für 13,50 Euro
gibt es auf ddr-museum.de.DJ

Kleiner Bruder,
großer Bruder

MITTE. Zu einem Kindertag
lädt die Sparkasse amMontag,
23. Oktober, in das Museum
für Naturkunde, Invalidenstra-
ße 43, ein. In der Zeit von 10
bis 18 Uhr können Familien
und Kinder bei freiem Eintritt
auf Tour durch die Ausstellun-
gen des Museums gehen und
dabei konservierte Fische, le-
bensecht präparierte Papagei-
en und Dinosaurierskelette
entdecken. Zudemwarten
jede Menge Mitmachaktionen
auf die jungen Besucher. go

Kindertag
imMuseum

Nicht mehr schön genug, zu viel
gekocht, Mindesthaltbarkeitsdatum
abgelaufen oder einfach im Kühl-
schrank vergessen? Laut Bundesmi-
nisterium für Ernährung und Landwirt-
schaft landen in Deutschland jedes
Jahr11Millionen Tonnen Lebensmittel
im Müll. EDEKA-Nachhaltigkeitsex-
perte Dirk Steffens bestätigt: „Wir
schmeißen auf der Erde rund ein
Drittel aller produzierten Lebensmittel
weg.” Ein Großteil davon (59 Pro-
zent) wird zu Hause entsorgt. Doch
das muss nicht sein, denn mit der
richtigen Planung beim Einkaufen
und Kochen, kann jede:r zur Le-
bensmittelrettung beitragen. So sollte
man niemals hungrig einkaufen und
immer eine Einkaufliste dabeihaben,
um nicht zu viel zu kaufen. Beim Zu-
bereiten der richtigen Portionsgröße
hilft der eigene Handteller als Maß-
stab. Im Lebensmitteleinzelhandel
entstehen zwar nur 7 Prozent aller
Abfälle, dennoch unternimmt der
EDEKA-Verbund bereits diverse Maß-

nahmen, um Lebensmittelverluste zu
vermeiden. Dank richtiger Lagerung,
Weiterverarbeitung zu Convenience-
Produkten wie etwa Salaten und der
Zusammenarbeit mit der Tafel und an-
deren sozialen Einrichtungen werden
so möglichst wenige Lebensmittel
entsorgt. Um weiterführend aktiv
daran mitzuwirken, dass Lebens-
mittelverschwendung reduziert
wird, hat sich EDEKA darüber hi-
naus dazu verpflichtet, bis 2030
Lebensmittelabfälle zu halbieren.
Weitere Tipps auf www.edeka.de/
lebensmittelwertschaetzung

Gemeinsam für mehr
Lebensmittelwertschätzung

ANZEIGE



BerlinerWoche Gesundheit &MedizinSeite 16 Kalenderwoche 4221. Oktober 2023

Kennen Sie Ihr
Herzinfarkt-Risiko?
Rund 300.000Menschen erleiden in
Deutschland jedes Jahr einenHerzinfarkt.

Jetzt den Testmachen:
herzstiftung.de/risiko

Obwohl sportliche Aktivitä-
ten an der frischen Luft ei-
gentlich sehr gesund sind,
steigt damit auch die Unfall-
gefahr. Bei mehr als einer
Schramme ist der Schock
dannmeist groß.Worauf
Eltern dann achten sollten,
weiß Helena Biewer, Unfall-
expertin von der ERGO.

„Je nach Schwere der Verlet-
zung sollten Eltern dann
selbst mit ihrem Kind zum Arzt
fahren oder den Notarzt ru-
fen“, rät Biewer. Bis dieser ein-
trifft, gilt es, die Verletzung zu
versorgen und das Kind zu
trösten.„Um vorbereitet zu
sein, ist es für Eltern empfeh-
lenswert, einen Erste-Hilfe-
Kurs für Babys und Kinder zu
absolvieren“, empfiehlt Biewer.
Muss der Nachwuchs im Ret-
tungswagenmitgenommen
werden, entscheidet der Fah-
rer, wie viele Begleitpersonen
mitfahren dürfen – in der Re-
gel ist ein Mitfahrer erlaubt.

„Zu welchem Krankenhaus er
fährt, ist von der individuellen
Situation und dem Unfallort
abhängig“, erläutert die Unfall-
expertin.„Eltern können dar-
auf hinweisen, wenn das Kind
bereits in einem bestimmten
Kinderkrankenhaus war.“ Häu-
fig wird es dann wieder dort-
hin transportiert, wenn das
möglich ist. Um Kindern die
Angst zu nehmen, hilft es, im-
mer genau zu erklären, was sie
als Nächstes erwartet.

Für die Anmeldung in der Not-
aufnahmemisst eine Kranken-
schwester zunächst Gewicht,
Größe und Temperatur des
Kindes. Sie kann auch bei den

Aufnahmeformalitäten helfen.
Anschließend erfolgt die Un-
tersuchung durch den Arzt.

Muss das Kind im Kranken-
haus bleiben, sollten Eltern
eine Tasche mit persönlichen
Dingen wie Kleidung,Wasch-
zeug und Hausschuhen pa-
cken. Ein paar Spielsachen,
Bücher und Kuscheltiere kön-
nen dem Kind dabei helfen,
sich wohler zu fühlen.„Um
den Aufenthalt zu erleichtern,
bieten viele Kliniken die Mit-
aufnahme einer Bezugsperson
an“, so die ERGO-Expertin.
„Häufig gibt es dafür spezielle
Eltern-Kind-Zimmer oder eine
extra Liege im Zimmer des
Kindes, auf der Eltern über-
nachten können.“ Bestätigt

der Arzt, dass die Mitaufnah-
me eines Elternteils medizi-
nisch notwendig ist, etwa bei
Säuglingen oder Kindern bis
neun Jahren, kommt die Kran-
kenkasse für die Mehrkosten
auf. Aber auch Eltern, die nicht
mit aufgenommen sind, ha-
ben jederzeit die Möglichkeit,
den Nachwuchs zu besuchen.
„Mutter oder Vater sollten dies
so oft wie möglich tun“, emp-
fiehlt Biewer.„Denn die Nähe
kann den Aufenthalt enorm
erleichtern und sogar zu einer
schnelleren Genesung beitra-
gen.“ Mittlerweile ist in vielen
Kliniken auch der Besuch von
anderen Kindern erlaubt, so-
dass auch Freunde dem klei-
nen Patienten Gesellschaft
leisten können.

Muss das Kind für einige Tage
oder garWochen ins Kranken-
haus, ist das für Eltern nicht
leicht. Vor allem berufstätige
Mütter und Väter stehen dann
auch vor der organisatori-
schen Herausforderung, den
Alltag und die Besuche im
Krankenhaus unter einen Hut
zu bekommen.„Ist das Kind
unter zwölf Jahre alt, haben
Arbeitnehmer das Recht, sich
zur Betreuung pro Kind und
Elternteil für zehn Tage im Jahr
freistellen zu lassen“, so Bie-
wer.„Für Alleinerziehende sind
es sogar 20 Tage pro Kind.“ In
manchen Fällen besteht zu-
dem Anspruch auf Kinder-
krankengeld.„Ist eine Mitauf-
nahmemedizinisch notwen-
dig und sind die Geschwister

unter zwölf Jahren, können
Eltern darüber hinaus einen
Antrag auf eine Haushaltshilfe
stellen“, ergänzt die Unfallex-
pertin. Auch die örtlichen Ju-
gendämter bieten unter Um-
ständen Unterstützung an.

Da die gesetzliche Unfallversi-
cherung nicht für Unfälle in
der Freizeit aufkommt, kön-
nen sich Eltern überlegen, als
Vorsorgemaßnahme eine pri-
vate Unfallversicherung abzu-
schließen.„Sie leistet auch,
wenn Unfälle beim Sport,
Hobby oder im Haushalt pas-
sieren“, erklärt Biewer. RR

DieWebsite des Deutschen Roten Kreuzes
informiert über Kurse„Erste Hilfe am
Kind“ unter https://bwurl.de/19em.

Wenn der Nachwuchs ins Krankenhausmuss
KINDER: Tipps für Eltern zu Vorbereitung, Aufnahme und Aufenthalt

Eltern sollten ihr Kind so oft wie möglich
im Krankenhaus besuchen, das kann zu
einer schnelleren Genesung beitragen.
Foto: ERGO Group

Unser Gehirn liebt die kurz-
fristige Belohnung. Denn in
der Entwicklungsgeschichte
der Menschheit ging es im-
mer zunächst darum, im
Hier und Jetzt zu überleben.

Bedürfnisse wie Hunger oder
Durst versuchen wir möglichst
sofort zu befriedigen. Danach
schüttet unser Gehirn Dopa-
min und weitere Botenstoffe
aus, die eine sofortige Beloh-
nung und das Verlangen nach
mehr signalisieren. Das fühlt
sich gut an. Sparen und in die
Zukunft Investieren hingegen
liegen nicht in der Natur des
Menschen. DieWirtschaftspsy-
chologin Prof. Dr. Mira Fauth-
Bühler von der FOM Hoch-
schule in Stuttgart erklärt, wie
wir trotzdem langfristige Spar-
ziele erreichen können.Wer
ein solches Ziel anstrebt, muss
„Impulse, die eine sofortige
Belohnung versprechen, un-
terdrücken. Diese Fähigkeit
wird von einem entwicklungs-
geschichtlich jungen Hirnbe-
reich gesteuert, dem präfron-
talen Kortex“, so Fauth-Bühler.
Dieser Teil unseres Gehirns ist
erst mit Mitte 20 voll funkti-

onstüchtig. Es geht also um ei-
nen„Kampf“ zwischen Beloh-
nung und Kontrolle.

Schöne Dinge lassen unser Be-
lohnungssystem Dopamin
ausschütten: So entsteht das
Verlangen.„Gleichzeitig muss

der Verlust des Geldes gegen-
gerechnet werden“, so die
Wirtschaftspsychologin. Dabei
wird ein anderer Bereich des
Gehirns aktiv, die Inselrinde,
die auch für die Schmerzverar-
beitung zuständig ist. Empfin-
det man einen Preis schmerz-

haft hoch, wird der Kauf weni-
ger wahrscheinlich. Da Frauen
einen größeren präfrontalen
Kortex besitzen als Männer,
können sie riskante und im-
pulsive Käufe besser unterdrü-
cken.„Dies könnte ebenfalls
evolutionsbiologisch erklärbar
sein, da Frauen früher bei-
spielweise Vorräte für die Ver-
sorgung der Kinder anlegen
mussten, während die Männer
draußen in derWildnis jagten“,
wie Fauth-Bühler ausführt.

Tipps, wie das Sparen
gelingen kann:
• Mit einem klaren Plan ein-
kaufen gehen.
• Nicht kaufen, um negative
Emotionen zu regulieren.
• Sich bei der Kauf-Entschei-
dung Zeit nehmen, aktiviert
den präfrontalen Kortex.
• Nicht bargeldlos oder dem
Smartphone einkaufen, weil
dabei das„Schmerzempfin-
den“ zumTeil entfällt.
• Besser im Laden shoppen als
im Internet. Online ist die Ge-
fahr wesentlich größer, die
Kontrolle zu verlieren und Do-
paminkicks in kurzen Zeitab-
ständen zu erzeugen. RR

Das Gehirn spart nicht gerne
PSYCHOLOGIE: Der tägliche Kampf, das Geld beisammen zu halten

Im„Kampf“ zwischen Belohnungssystem und Kontrollzentrummüssen
wir unser Gehirn manchmal austricksen. Foto: peterschreiber.media

Frauen in Deutschland wer-
den im Schnitt 83 Jahre alt.
Die häufigste Todesursache
bei Frauen sind Herz-Kreislauf-
Erkrankungen. Bestimmte Ge-
sundheitsprobleme betreffen
Frauen häufiger als Männer,
wie zum Beispiel Arthrose, Os-
teoporose, Brustkrebs, Angst-
störungen und Depressionen.
Dennoch schätzen 68,6 Pro-
zent der Frauen ihre Gesund-
heit als gut ein. Über dies und
vieles mehr informiert die
neue Broschüre zur Frauenge-
sundheit, die das Robert Koch-
Institut zusammengestellt hat.
Die Broschüre (kostenloser
Download unter https://bwurl.
de/19g2) gibt einen soliden
Überblick über häufige Erkran-
kungen, wichtige Risikofakto-
ren, die Inanspruchnahme von
Prävention undmedizinischer
Versorgung sowie Einflussfak-
toren und Rahmenbedingun-
gen der Gesundheit. dgk

Gesundheitliche
Lage der Frauen

Wem es schwerfällt, aufmerk-
sam zuzuhören, oder beim
Sprechen umWorte ringt, die
gerade nicht einfallen, der lei-
det womöglich unter Long
Covid. Long Covid ist keine
einzelne Krankheit, sondern
ein Sammelbegriff für mehr
als 200 verschiedene Sympto-
me – darunter auch Müdig-
keit, Kopfschmerzen, Atemnot
und eben auch geistige Einbu-
ßen. Darüber berichtet das
Gesundheitsmagazin„Apothe-
ken Umschau“. Beschwerden,
die noch nach drei Monaten
vorhanden sind undmindes-
tens zwei Monate anhalten
oder wiederkehren, werden
als Post Covid bezeichnet. RR

Long Covid
kurz erklärt

Weder ein Vitamin-D-Mangel, eine
Schilddrüsenunterfunktion noch ein Ei-
senmangel ist einfach erkennbar. Die
Symptome sind vielfältig und können
leicht mit anderen gesundheitlichen Prob-
lemen verwechselt werden. Eine frühzei-
tige Diagnose und Behandlung verbes-
sern Wohlbefinden und Lebensqualität.

Bei einer Schilddrüsenunterfunktion
produziert die Schilddrüse nicht aus-
reichend Hormone. Ein Eisenmangel
entsteht bei zu wenig Eisen im Körper.
Ein Vitamin-D-Mangel hangt in unseren
Breitengerade vor allem an zu wenig
Sonnenlicht. Die drei Erkrankungen äu-
ßern sich in teils gleichen Symptomen,
wie Müdigkeit, Abgeschlagenheit und
Konzentrationsproblemen.

Sollte ein Verdacht bestehen, empfiehlt
sich ein ZuhauseTEST. Es ist eine schnelle

und einfache Möglichkeit, um rechtzei-
tig zu handeln und mit einem Arzt eine
effektive Behandlung, oft durch eine Er-
satztherapie mit Schilddrüsenhormonen,
Eisen- oder Vitamin-D-Präparaten, zu
besprechen.

Den ZuhauseTEST Schilddrüse, Eisen-
mangel oder Vitamin D gibt es in der Dro-
gerie dm oder online mit dem 15 %-Rabatt-
code HERBST15 auf www.zuhausetest.de.

Immer müde? Abgeschlagen?
Schilddrüsenunterfunktion,

Eisen- oder Vitamin-D-Mangel?

ANZEIGE



Witwe ohne Allüren, Ende 70, herzl.
Wesen, mit kleinem, süßem Hund, ist
unkompliziert, unternehmungslustig,
freut sich auf ein Kennenlernen mit
einem bodenständigen Mann aus dem
Osten Berlins. Agt. HERZBLATT-BERLIN:
A 20 45 97 45

79 Jahre u. ein bisschenweise. Joa-
chim, promov. Akad., niveauvoller
Mann, schlank, mag gute Gespräche,
Musik, liest viel, möchte behutsam
eine Frau kennenlernen. Singlecontact
Berlin:A 2823420

Akademiker, Fred, 70+/1.78, kein
Opa -Typ, Geschäftsmann, mag die
Ostsee, Kreuzfahrten, su. kulturinteres-
sierte Partnerin (gern ohne Haustier).
Agt. Glücksbote:A 27 59 66 11

Alexander, ein gebildeter Mann,
arbeitet im Finanzbereich, 60/1,89,
sieht gut aus. Wenn Du liebevoll bist,
spontan, nicht anstrengend. Bist Du
die Frau für mich! Agt. Neue Liebe:A
2815055

Als über 80-jähriger Witwer, Her-
bert, ehemaliger leitender Polizeibe-
amter, NR, NT, noch leidenschaftlicher
Autofahrer, bin ich Ihnen vielleicht
etwas zu alt - das täuscht aber auf die
Ferne! Ich bin aktiv, rüstig, junggeblie-
ben, durch meine sehr gute Pension
gut versorgt, könnte mir ein schönes
Leben gönnen. Aber es macht wenig
Spaß so allein. Welche liebenswerte,
natürliche Frau, gern auch älter, denkt
auch so und könnte ihre Freizeit
gemeinsammit mir in fester Freund-
schaft genießen? Ich suche aber vor-
erst nur eine Partnerschaft für schöne
Unternehmungen und kein gemeinsa-
mes Wohnen. Wenn auch Sie Ihren
Lebensabend noch sinnvoll gestalten
wollen, rufen Sie bitte an! FSK GmbH
Berlin, Tel.: 030-62 93 78 80.

Auch ich, Jürgen, verw., fühle mich
allein. Bin schon 77/1.77, aber noch
gut erhalten und mobil, Pensionär,
suche e. Frau mit der ich e. schöne
unternehmungslustige Kameradschaft
aufbauen kann. Agt. Glücksbote:A
27 59 66 11

Auch im Alter möchteman einen lie-
ben Menschen an seiner Seite haben!
Hans-Jürgen, 80/1,79, Geschäftsmann,
gepflegt, niveauvoll, mag es, in den
Urlaub zu fliegen, oder auch Kurztrips
mit dem Auto, würde gern eine ältere
Dame kennenlernen, Zeit miteinander
verbringen. Singlecontact Berlin:A
2823420

Berliner Singles aufgepasst! Lernen
Sie viele nette Singles bei tollen Frei-
zeitaktivitäten ungezwungen kennen.
Single Treff MikadoA 03328-30 34 50

Bin auf Schatzsuche! Sebastian, 64/
1,77, Betriebswirt, sportl., su. Partnerin
für liebevolle Beziehung. Im Internet
bin ich beruflich, "meinen Schatz" will
ich dort aber nicht suchen. Agt. Neue
Liebe:A 2815055

Bruno, 80+, promov. Akad., charmant,
durch Schicksalsschlag allein, hat das
Alleinsein satt. AmWochenende läuft
er gern durch die Stadt, oder macht
mit dem Pkw, gern einen Ausflug, geht
auch gern gut essen, auch mal ins
Kabarett, aber man lernt niemanden
kennen, wagt 2023 den 1. Schritt. Agt.
Glücksbote:A 27 59 66 11

Christoph, 69/1,88,männl., markant,
ein paar Silberfäden im Haar, modisch,
gebildet, tierlieb, su. passende Sie.
Treffen wir uns doch zuerst auf einen
Kaffee! Agt. Neue Liebe.A 2815055

Dynamische 73/1.81, verw. Meister,
kultiviert, finanz. gut gestellt, mag
Klassik, fährt Pkw, möchte dem Zufall
etwas nachhelfen, wünscht sich Frei-
zeitkameradin bis ca. 75 J. Agt. Glücks-
bote:A 27 59 66 11

Ehrlicher Kavalier.Witwer, 79/1.78,
kultiviert und voller Lebensfreude
möchte an manchen Tagen lieber zu
zweit sein. Den Genuss eines Thea-
ters/Konzertbesuchs, eine Reise. Alles
ist zu zweit doppelt so schön, Sehen
Sie es ähnlich? Welche jung. gebl. Frau
passenden Alters fühlt sich hier ange-
sprochen? Agt.HERZBLATT-BERLIN:A
20 45 97 45

Ein stattlicher Mann, 55/189, mit
Schultern zum Anlehen, liebenswert,
viele eigene Ideen, sucht Sie, bis
Anfang 60, für Partnerschaft auf
Augenhöhe. Mag gern Familie, Musik,
tanzen, reisen und radeln. Ag. Klee-
blatt Berlin, Tel.: 030-62 93 78 18; Nr. S
2863.

Einsam bin ich nicht, aber allein und
das muss sich ändern. Ralf, Ingenieur,
66 J., ein Optimist mit Pkw, reise, lache,
tanze gern, möchte nicht im Internet
suchen. Agt. Glücksbote:A27 59 66 11

Es geht auch ohne Internet! Bernd,
73/1,84, Witwer, gebildet, hat Humor,
kann sich anpassen, kennt Theater
auch von innen, mö. sein neues Glück
(für gemeinsame Freizeit) finden.
Singlecontact Berlin:A 2823420

Herzenswunsch! Dieter, 68/1.80,
verw. Handwerks.-Mst., guter Tänzer,
NR, mag Kultur, Natur, sucht ein
behutsames Kennenlernen mit gepfl.
Frau (getrenntes. Wohnen angenehm).
Agt. HERZBLATT-BERLIN:A 20 45 97 45

Ich, Johann, bin mit 79 Jahren noch
voll Lebensfreude, vital, gepflegt,
solide, seit 1 Jahr Witwer und deshalb
sehr einsam. Bin handwerklich
geschickt, fahre Auto und würde mit
einer lieben Frau viele Erlebnisse tei-
len, ihr Geborgenheit geben und
spüren, dass auch ich gebraucht
werde. Anruf bitte über Ag. Kleeblatt
Berlin, Tel.: 030-62 93 78 18, Nr. G 7372.

Jörg, 65/179, Handwerksmeister i. R.,
gepflegtes Äußeres. Trage mich nicht
mit Heiratsgedanken, wünsche mir
nach angemessener Trauerzeit eine
schöne und sinnvolle Freizeitbezie-
hung mit einer ehrlichen und aufge-
schlossenen Dame, welche wie ich
naturverbunden und lebensnah ist.
Nach einem engagierten Berufsleben
mit Verantwortung bin ich finanziell
abgesichert. Ich stelle mir eine erle-
benswerte Partnerschaft mit getrenn-
ten Wohnungen vor, wo die Sympa-
thie in Gegenseitigkeit das Bestim-
mende ist und wieder Licht und
Wärme ins Dunkle bringt. Wieder für
einen Menschen da sein dürfen,
Anlehnung erfahren und Harmonie
durchleben. Auto ist vorhanden und
handwerkliches Geschick selbstver-
ständlich. Nur Mut! Ag. Kleeblatt Ber-
lin, Tel.: 030-62 93 78 18; Nr. G 3465.

Kleine Anzeige, gepflegter Mann!
Rainer, 70/1.84, ehem. öfftl. D., inner-
lich u. äußerlich jung gebl., tierlieb, NR
mit Pkw, möchte gem. erleben, sucht
lebensbejahende Partnerin. Agt. HERZ-
BLATT-BERLIN:A 20 45 97 45

M, 63,will sich wieder verlieben und
glücklich sein, für immer!!! Whatsapp
BMB 0176-20 94 45 46

M, 63,will sich wieder verlieben und
glücklich sein, für immer!!! Whatsapp
BMB 0176-20 94 45 46

Mann 73 J., NR, ohne Auto sucht jung-
gebl. mollige Sie für Beziehung.
S0157-3764 3717

Natur- u. Kulturfreund, Klaus, 75/
1.79, verw., aktiv u. vital, mit PKW, su.
warmherzige, gern lachende Herzens-
frau (ohne zusammenzuziehen). Agt.
HERZBLATT-BERLIN:A 20 45 97 45

Natur-Fan!Michael, 76/1,84, Pensio-
när, sieht symp. aus, verw., gern unter-
wegs, gemütlich plaudern, mag Kurz-
trips mit dem Auto, wü. sich freundli-
che Frau für die schöne Freizeit.
Singlecontact Berlin:A 2823420

Nico, 48 Jahre, leider Witwer, ist ein
sympathischer, vorzeigbarer, dunkel-
blonder Mann. Er ist gesellig, humor-
voll, treu und für jeden Spaß zu haben,
lebt in gesicherten Verhältnissen und
wünscht sich eine liebvolle, ehrliche
Frau, gern vom Lande, welcher er ein
aufmerksamer Partner sein darf. Ag.
Kleeblatt Berlin, Tel.: 030-62 93 78 18;
Nr. S 2769.

Nur von privat an privat! Lebensbe-
jahender und unternehmungsfreudi-
ger Pensionär, 70+/1,70/75, geschie-
den, sehr sym- und empathisch, allein-
lebend, nicht unsportlich, sucht
adäquate Partnerin. Ich freue mich auf
eine Zuschrift, gerne mit Bild. Z
CC05 159807

Witwer (m.), 69 J., 1,74 m, sucht für
neues Lebensglück eine Partnerin, die
sich auch für Spaziergänge und vieles
Schöne im Leben interessiert. Tiere
kein Problem. Z CC05 159814

Anne, 68, hübsche, blonde Witwe,
schlank, hat ein bezauberndes
Lächeln, natürliche Eleganz, sucht
humorvollen, unternehmungslustigen
Partner, gern älter. Agt. HERZBLATT-
BERLIN:A 20 45 97 45

Annika, 51/160,mit halblangen
schwarzen Haaren, eine gutausse-
hende Frau mit romantischen Augen,
sehnt sich nach langer Einsamkeit
nach ein bisschen Glück und Zuwen-
dung. Sie würde gern einen lieben,
treuen Mann aus der hiesigen Gegend
kennenlernen, ihm den Haushalt
führen und eine liebende und zärtliche
Frau sein. Sie wartet sehr auf deine
Antwort. FSK GmbH Berlin, Tel.: 030-
62 93 78 80.

Barbara, 75, verw., jung geblieben,
fährt gern ins Umland, mag Wasser u.
Boot, geht zum Sport, kann gut zuhö-
ren, hatte bisher ein schönes Leben,
wü. sich für die Zukunft den Freizeit-
partner mit Gefühl. Singlecontact Ber-
lin:A 2823420

Berliner Singles aufgepasst! Lernen
Sie viele nette Singles bei tollen Frei-
zeitaktivitäten ungezwungen kennen.
Single Treff MikadoA 03328-30 34 50

Bin 73 J. suche Herrn bis 75 J., Inter-
esse: E-Musik und vielseitige andere
Interessen.S 0178-8044496

Bin Anna, 79 Jahre, eine schlanke,
herzliche Ärztin, liebenswert, tolle
Hausfrau, super Kamerad und sexuell
auch noch recht aufgeschlossen. Ich
habe einen eig. PKW und ein schönes
EFH, würde aber bei Wunsch und Sym-
pathie zum Partner ziehen. Alter und
Äußeres sind für mich nicht entschei-
dend, wichtiger sind Sympathie und
gegenseitiges Vertrauen. Leider hat
sich niemand auf meine letzte Anzeige
gemeldet. Wenn es doch noch einen
netten, gern älteren Mann gibt, mit
dem ich noch mal glücklich werden
kann, dann melden Sie sich bitte. Ag.
Kleeblatt Berlin, Tel.: 030-62 93 78 18;
Nr. 1107462.

Die gute Mischungmacht?s: Jeans,
High Heels, Turnschuhe, Kultur, Kino,
Phantasie, Humor u. Neugier. Katha-
rina, 69, attraktiv, herzl. Art, mag ihr kl.
Auto, mö. sich verabreden u. ihr Herz
verschenken. Agt. Neue Liebe:A
2815055

Doris, 80/1.63. finanz. abgesichert,
hübsche Witwe mit immer noch guter
Figur, sehnt sich nach herzl. Mann,
gern älter, welcher ein schönes
Zuhause schätzt, nicht allein bleiben
möchte. Agt. Glücksbote:A
27 59 66 11

Eine ganz normale junggebl. Sie,
69/168, schlk., aus dem B-Norden su.
liebevollen Pa. (p) gammaalpha@
freenet.de

FR. 60+/164/NR, su. DICH, humorv.,
naturverb., m. Inter. an Kultur, z.
Leben, Lieben, Lachen, für Spazierg.,
Radtour. + alles Schöne. Z
CC05 159905

Für die Liebe ist es nie zu spät! Helga,
80, hübsch anzusehen, immer fröhlich
u. gut zu leiden, liebt Musik u. gute
Gespräche, ihr kleines Auto, die Blu-
men auf dem Balkon, su. netten
Bekannten für Gemeinsamkeit. Single-
contact Berlin:A 2823420

Ganz einfach: Ich suche Dich! Isabell,
60, Medizinfrau, blond, schlank u.
sportl., gern draußen in der Natur, mag
es, zusammen zu lachen, Gemeinsam-
keiten entdecken, möchte nicht im
Internet unsinnige Mails schreiben!
Agt. Neue Liebe:A 2815055

Helene, humorvolle Kinderkranken-
schwester, 62 Jahre, Witwe, leiden-
schaftliche Autofahrerin mit eig. Pkw,
sucht Partner passenden Alters, mit
Lachfalten, der dem Leben immer
noch das Schöne abgewinnen kann.
Lassen Sie diese bezaubernde Dame
nicht warten! Ag. Kleeblatt Berlin, Tel.:
030-62 93 78 18; Nr. G 7473.

Helga, 73/1.64, blonde Akademikerin,
mag Klassik, Theater, Malerei, su. net-
ten Herrn, für alles was zu zweit mehr
Freude macht. Agt. HERZBLATT-BER-
LIN:A 20 45 97 45

Heute schon gelacht u. geküsst?Mit
mir kannst Du das jeden Tag haben.
Schöne Witwe Carola, 72, gebildet,
aber nicht eingebildet, nie schlechte
Laune, su. Partner fürs Herz u. die Frei-
zeit! Singlecontact Berlin:A 2823420

Ich suchemeine neue Liebe, heiße
Sabine, bin 66, war Optikerin, kann
rückwärts einparken u. zuhören,
obwohl ich blond bin, jetzt auf der
Suche nach Dir! Agt. Neue Liebe:A
2815055

Ich trink denWein nicht gern allein,
auch freie Zeit genießt man besser zu
zweit. Charmante Witwe, 85, 1,67, opti-
mist, Interesse: Musik, Literatur, Kurz-
reisen. Sucht sympathischen, ehrli-
chen, NR-Mann mit ähnlichen Interes-
sen. Z CC05 159884

Katharina, 63/1.68, pfiffige Frau m.
eigener Meinung, schönen Augen,
Garten- u. Campingint., su. die Schul-
ter z. Anlehnen, wü. sich ehrl., starken
Mann m. viel Herz. Agt. Glücksbote:A
27 59 66 11

Mich findest Du nicht im Internet u.
ich will mich auch nicht alle 11 Minu-
ten verlieben! Liane, 63, eine attrak-
tive, rassige Büroleiterin, ohne Altlas-
ten u. Probleme, mö. einen Mann ken-
nenlernen, nicht mehr allein sein. Agt.
Neue Liebe:A 2815055

Monika ,75/1.62, verw., Kranken-
schwester, herzl. Wesen, mag keine
weiten Fernreisen mehr, kocht gut
und gern, freut sich auf ein Kennenler-
nen. Agt. Glücksbote:A 27 59 66 11

Schlankmit weiblichen Formen,
Luise, 71, Hausfrau mit Herz, mit ihrem
PKW flexibel, als Witwe alleine. Mel-
dest Du Dich? Gerne bis 80 J. Agt.
Glücksbote:A 27 59 66 11

SchöneWohnung, kl. Auto, im Kopf u.
Herzen frei aber niemand z. Reden,
Kuscheln u. Verwöhnen! Christine, 60
J., berufstätig, su. den ganz normalen
Mann, dem es auch so geht. Agt.
HERZBLATT-BERLIN:A 20 45 97 45

Sie, 1,62, schlank, NR, sucht neugie-
rigen, optimistischen, Ihn, bis 75. Z
CC04 159875

Sie, 69, schlank, junggeblieben, kul-
turint., sucht warmherzigen, intelligen-
ten Ihn für schöne Partnerschaft. BmB.
Z CC05 159910

Stefanie, 54 J., hübsche Frohnatur,
kfm. Angestellte, schlanke Figur,
möchte sich auf den Feierabend
freuen, sucht Alltagshelden mit Ecken
und Kanten, der weiß, was er will. Agt.
Glücksbote:A 27 59 66 11

Tolle Frau Stefanie, 39 Jahre, mit
Knistergarantie, schick, sucht für ihr
Herz einen zärtlichen Mann mit Sinn
für Romantik und viel Gefühl, zum
Reden und Lachen, zum Verwöhnen
und Genießen, für eine richtig schöne
Beziehung. Anruf bitte über Ag. Klee-
blatt Berlin, Tel.: 030-62 93 78 18; Nr. T
4952.

Traummannmuss nicht sein, aber
Träume sollte er haben, vielleicht so
von Liebe und Zärtlichkeit und von
einer aufregenden Frau wie Josefine,
47 Jahre, mit blonden langen Haaren,
langen Beinen und erotischer Figur,
mit Kurven, wo ein Mann sie sich
wünscht, herzlichem Humor und lie-
ber anschmiegsamer Art, also worauf
warten. Ag. Kleeblatt Berlin, Tel.: 030-
62 93 78 18; Nr. K 7222.

Welcher gutaussehende Herr,
niveauv. mit graumel. Haar, möchte
mit Witwe, 75 J., junggeblieben,
schlank, 1,60 m, in den Herbst starten?
Z CC05 159912

Wermöchtemit mir, 78 J. / 175 cm,
gemeinsame Tage und Stunden ver-
bringen. Suche warmherzigen und lie-
bevollen, ehrlichen Mann. Z
CC05 159836

Suche Interessierte für Freizeitaktivi-
täten - wie Wandern, Tischtennis,
Städtetrips, Kunst und Kultur.S 0176-
81 54 48 87

Heinz-Joachim, 79 J/172 cm, NR
möchte im Ruhestand besser zu Zweit
mit passender Partnerin in festem har-
monischemMiteinander, bei Fahrten
ins Umland, an die Ostsee, Spaziergän-
gen, im gemütlichen Heim, beim
gemeins. Alltag (Kochen) und Gesprä-
che bei einem Glas Wein verbringen.
Z CC05 159938

Mit Dir aufstehen und gemeinsam
durchs Leben gehen, M, 72, 1.82, NR,
sucht Partnerin für liebevolle Zwei-
samkeit mit allem was uns beiden
Spaß macht. Gerne aus S / SO Berlin.
Z CC05 159939

Wer feiertmit mir am 19.12.2023 mei-
nen 57. Geburtstag? Vielleicht wird ja
mehr draus?O 01 75/1 51 52 59

NeueWege gehen. Jung geblieb.
Witwe, 74 / 163, NR, schlank, sportl.,
attraktiv, viels. interr., sucht Dich für
liebev. Beziehung auf der Basis von
Harmonie u. Gemeinsamkeit. Z
CC05 159942

Petra, 61 J., 1,69, lebhaft, spontan,
vielseitig interessiert, sucht intelligen-
ten, sportlichen Mann, NR, Nichtalko-
holiker, der liebevoll und einfühlsam
ist. Z CC05 159935

Sie, Anfang 70, angenehmes Äußeres,
schlank, sucht lebensfrohen, boden-
ständigen Partner. Z CC05 159936

Mann, 64, su. Frau zum Treffen, nur
bei mir. K. fin. Int.A 01522-7783703.

Ich w.65 J, suche Reisebegleiterin f.
die Malediven Feb/März Kein Sex
andrea.fechner@berlin.de

Er sucht Sie

Sie sucht Ihn

Hobbys/Treffs

Erotikanzeigen

Berlins großer
Bekanntschaftsmarkt
In der BerlinerWoche starten Sie ganz bequem
Ihre erfolgreiche Partnersuche. Ihre Anzeige kann in
ganz Berlin stehen oder nur in Ihrer Nähe. Zu Ihrem Schutz
auch anonymmit Chiffre. Und so einfach geht es:
Anzeigentext per Telefon mitteilen unter ¿ 887 277 100 oder
den Kleinanzeigen-Coupon benutzen.Wir wünschen viel Glück!

Hier finden
Sie Ihr
Glück!
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Mein Kiez
im NetzInserieren

Verkaufen, verschenken, Mietgesuche, Stellen-
gesuche: Auf unserer Seite berliner-woche.de können
Sie Ihre Kleinanzeigen aufgeben – ganz bequem, rund
um die Uhr. Anzeigenschluss ist montags, 12 Uhr.

Ihre Anzeige in der Rubrik„Herzklopfen“,
Berlins großem Bekanntschaftsmarkt
1. Anzeigentext eintragen (Mindestgröße: 3 Zeilen)
Bitte in Druckschrift ausfüllen, fürWortzwischenraum und Satzzeichen je 1 Kästchen
benutzen. Bei unkorrekt ausgefülltem Coupon wird der tatsächliche Anzeigenpreis in Rech-
nung gestellt. Bei Anzeigen ohne Chiffre Telefonnummer in der Anzeige nicht vergessen!

3. Rubrik ankreuzen
Er sucht Sie
Sie sucht Ihn
Er sucht Ihn

Sie sucht Sie
Hobbys / Treffs
Ich suche Dich

4. Erscheinungsgebiet wählen
Gesamt Ost + Mitte (515.855 Expl.): 22,50€, je Zusatzzeile 7,50€
GesamtWest (632.810 Expl.): 27,00€, je Zusatzzeile 9,00€
Gesamt Berlin (1.148.665 Expl.): 42,90€, je Zusatzzeile 14,30€

6. Einzugsermächtigung erteilen und unterschreiben
Hiermit ermächtige/n ich/wir die FUNKE BerlinWochenblatt GmbHwiderruflich
die von mir/uns zu leistenden Zahlungen für Anzeigenrechnungen ihrer Objekte
bei Fälligkeit zu Lasten meines/unseres Kontos einzuziehen.

BIC:

IBAN:

Datum/Unterschrift✗

Bitte beachten Sie: Bekanntschaftsanzeigen mit Telefonnummer oder
E-Mail-Adresse werden nur veröffentlicht, wenn dem Coupon eine
gut lesbare Ausweiskopie beiliegt. Ihre Antworten auf Chiffre-Anzei-
gen richten Sie bitte an unten stehende Adresse. Die Chiffre-Nummer
dabei bitte gut lesbar auf dem Umschlag vermerken.

7. Anzeige aufgeben per Telefon (Mo-Fr 9-17 Uhr):

t (030) 887 277 100
per Fax:

(030) 887 277 279
per Post:

Anzeigenschluss für die aktuelle
Woche: Montag, 12 Uhr

Die Ausführung aller Aufträge erfolgt auf Grundlage der AGB und ZGB des Verlages. Download unter https://funkemediasales.de/agb/

✂BerlinerWoche
Volksblatt
Spandauer

2. Falls gewünscht: Extras wählen
mit Rahmen (Ost: 5,00€,West: 7,00€, Gesamt: 10,00€)
grau unterlegt (Ost: 5,00€,West: 7,00€, Gesamt: 10,00€)
Chiffre-Pauschale: 11,90€ plus eine Zusatzzeile

Datenschutzhinweis gemäß DSGVO:
Zur Umsetzung Ihres Auftrages werden Ihre per-
sonenbezogenen Daten elektronisch verarbeitet.
Detaillierte Informationen hierzu erhalten Sie unter
www.funkemedien.de/datenschutzinformation.

5. Ihre Daten eingeben

Vorname

Name

Straße

Ort

Telefon

FUNKE BerlinWochenblatt GmbH,
Jakob-Funke-Platz 1, 45127 Essen

Auf herzklopfen-berlin.de finden Sie
noch viel mehr Singles aus Ihrer Nähe.
Jetzt kostenlos anmelden und verlieben!Hier gibt’s nochmehr! Eine Empfehlung von

BerlinerWoche und
Spandauer Volksblatt

Bitte beachten Sie:
Private Kleinanzeigen sind mit (P),
private Chiffreanzeigenmit einem

Briefsymbol gekennzeichnet.
Ihre Antwort auf eine Chiffreanzeige
senden Sie bitte innerhalb von vier
Wochen nach Erscheinen und unter
Angabe der Chiffre-Nummer (die

komplette Buchstaben-/Zahlenreihe
nach dem Briefsymbol) an:

FUNKE BerlinWochenblatt GmbH,
Jakob-Funke-Platz 1, 45127 Essen.
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Ein Artikel des Nachrich-
tenmagazins Der Spiegel,
in dem es um die Verdrän-
gung Deutscher durch Mi-
grantinnen und Migran-
ten geht, ist gefälscht.
Es ist nicht das erste Mal,
dass mit gefälschten
Nachrichtenseiten Propa-
ganda gemacht wird.

Immer wieder tauchen im
Internet gefälschte Versio-
nen von Nachrichten-Web-
sites auf: Dieses Mal handelt
es sich um einen angebli-
chen Artikel des Spiegels
mit dem grammatikalisch
falschen Titel „Deutschen
[sic] werden durch Migran-
ten immer weiter ver-
drängt“. An unterschied-
lichen Details erkennt man
relativ zügig, dass es sich
um eine Fälschung handelt.

Der Artikel wirkt polemisch
und scheint eine politische
Agenda zu verfolgen: Es
wird Stimmung gemacht
gegen Migration und für
die AfD. Darin steht unter
anderem: „Über 23 Prozent
der Deutschen sind inzwi-
schen bereit, [die AfD] zu
wählen – trotz massiver
Propaganda gegen sie und
trotz der Versuche der Re-
gierung, die AfD zu verbie-
ten. Schließlich wissen wir
alle sehr gut, wer wirklich
bereit ist, die nationalen In-
teressen Deutschlands zu
verteidigen und für unseren
Wohlstand zu sorgen.“

Verwendete Website
imitiert Spiegel-Portal
Der Spiegel hat diesen Arti-
kel nie veröffentlicht: Er ist
weder durch eine Google-
Suche noch in Datenban-
ken wie Genios auffindbar.
Auch findet er sich nicht auf
der Internetseite des Spie-
gels. Die Adresse der Inter-
netseite (URL) zeigt viel-
mehr, dass es sich bei dem
Artikel über Migration um
eine Imitation handelt: Statt
der üblichen und korrekten
Adresse, spiegel.de, lautet
die Adresse der Fälschung
spiegel.ltd. Klickt man auf

eine der Seitenfunktionen
im gefälschten Artikel, wie
zum Beispiel „Menü“ oder
„Login“, wird man zur ech-
ten Spiegel-Seite weiterge-
leitet. Das kann leicht dazu
führen, dass Leser und Le-
serinnen die Fälschung für
echt halten.

Fake-Nachrichtenseiten
sind Bestandteil einer
prorussischen Kampagne
Die Hauptseite Spiegel.ltd
wird in Browsern wie Goo-
gle Chrome nicht mehr an-
gezeigt – über Umwege
werden Artikel wie dieser
allerdings dennoch in den
einschlägigen Sozialen
Netzwerken verbreitet.

Auch Seiten von anderen
Medien wurden nach dem-
selben Prinzip gefälscht:
Schon im Herbst vergange-
nen Jahres flog ein breites
Netzwerk an Fake-Accounts
auf, das prorussische Propa-
ganda – darunter auch ge-
fälschte Artikel westlicher
Medien – im großen Stil auf
Facebook teilte. Der Face-
book-Konzern Meta hatte
daraufhin zahlreiche Do-
mains gesperrt. Dennoch:
Einige Fake-Artikel kursie-
ren weiterhin in Sozialen
Netzwerken, etwa auf X.

CORRECTIV.Faktencheck
fand Hinweise darauf, dass
diese Kampagne Verbin-
dungen zu prorussischen
Hackergruppen haben
könnte. Die gefälschten
Webseiten sind nicht neu,
sondern eine alte Masche,
mit der immer wieder Des-
information gestreut wur-
de, zuletzt im April, August
und September 2023.

ln den Anzeigenblättern des BVDA er-
scheint regelmäßig ein Faktencheck
des unabhängigen und gemeinnützigen
Recherchezentrums CORRECTIV. Die
vielfach ausgezeichnete Redaktion deckt
systematische Missstände auf und über-
prüft irreführende Behauptungen in den
sozialen Medien. Wie Falschmeldungen
unsere Wahrnehmung beeinflussen und
wie Sie sich vor gezielten Falschnach-
richten schützen können, erfahren Sie
unter correctiv.org/faktencheck

FAKTEN FÜR DIE DEMOKRATIE

Gefälschter Spiegel-Artikel
über angebliche Verdrängung
durchMigration in Umlauf

Foto: Kankan, unsplash.com

Im neuen Podcast „Fakten, Front und Fakes“
berichtet CORRECTIV.Faktencheck, wie Desinforma-
tion unser Bild vom Ukraine-Krieg beeinflusst und
nimmt Siemit in einen Abgrund aus Lügen und
Manipulation. Ab sofort überall, wo es Podcasts gibt.

Für über zwei Drittel der Bevölkerung sind kostenlose Wochenzeitungen mit
der darin enthaltenen Werbung neben anderen Quellen wie z. B. Radio oder
Onlinemedien die führende Informationsquelle über Einkaufsmöglichkeiten
und Sonderangebote.
spekten schon oft Geld gespart zu haben.7

MYTHOS

»Die in kostenlosenWochen-
zeitungen enthalteneWerbung
interessiert kaum jemanden.«

FAKT

KostenloseWochenzeitungen und
Prospekte bietenOrientierung.

Quelle: 7) Institut für Demoskopie Allensbach: BVDA-Leserakzeptanzstudie 2022.

KostenloseWochenzeitungen
und Prospekte lesenOHNE
schlechtes Gewissen

Mitglied im BVDA
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Hund, Katze, Meerschwein-
chen – in Deutschlands
Haushalte leben rund 34,4
Millionen Haustiere. Und sie
machen glücklich. Die Ex-
perten der DebekaVersiche-
rungsgruppewissen, warum
das so ist, wieman heraus-
findet, welches Haustier zu
einem passt undwie es rich-
tig abgesichert ist.

Das beliebteste Haustier der
Deutschen ist die Katze. Laut
Statistik-Portal Statista lebten
2022 rund 16,7 Millionen Kat-
zen in deutschen Haushalten.
Der Hund folgt auf Platz zwei
mit 10,3 Millionen. Auch klei-
nere Tiere wie Kaninchen,
Meerschweinchen oder Hams-
ter sowie Ziervögel und Fische
erfreuen sich großer Beliebt-
heit. Besonders in Pandemie-
zeiten hat der Haustiermarkt
einen ordentlichen Boom er-
lebt, der noch immer anhält.

Welches Haustier passt zu mir?
Wie sieht der eigene Tagesab-
lauf aus? Wie sind die Bedürf-

nisse des Tieres? Müsste ein
Tier oft und lange allein blei-
ben, spräche das gegen einen
Hund, der mehrmals am Tag
raus muss. Möchte man sich
mit seinem tierischen Mitbe-
wohner beschäftigen oder be-
vorzugt man eher ein zurück-
gezogenes Tier? Dann wäre
Nagetier, Fische oder Vogel
der passende Begleiter.

Haustiere haben
einen positiven
Einfluss auf unse-
re Gesundheit
und Seele. Sie re-
duzieren Stress,
halten fit und rüs-
ten gegen Krank-
heiten. Beim
Streicheln von
Tieren schüttet
der Körper das

Kuschelhormon Oxytocin aus
und produziert weniger vom
Stresshormon Cortisol. Das re-
duziert Angst, fördert das
Wohlbefinden und ist gesund
für Blutdruck und Herzrhyth-
mus. Auch das tägliche Gassi-
gehen – bei Wind und Wetter
– wirkt sich positiv auf Blut-
druck und Cholesterin aus und
stärkt das Immunsystem.

Woran sollte ich im Vorfeld
denken? Man übernimmt Ver-
antwortung für ein Lebewe-
sen. Daher sollte man sich um-
fassend informieren, beispiels-
weise im Tierheim oder beim
Tierschutzbund. Das Haustier
sollte zu mir und meiner Le-
benslage passen. Auch Kosten
entstehen: Futter, Pflege und
Arztrechnungen. Wer küm-
mert sich um das Tier, wenn

man in Urlaub den Urlaub
fährt? Jedes Tier hat seine ei-
genen Bedürfnisse und denen
sollte man als Besitzer stets
gerecht werden.

Über eine Krankenversiche-
rung für Tiere lässt sich strei-
ten. Da sollte im Vorfeld ge-
schaut werden, wie hoch die
Beiträge sind und was zu den
Leistungen zählt. Ein absolu-
tes Muss für Hunde- und Pfer-
debesitzer ist die Tierhalter-
haftpflichtversicherung. Besit-
zer haften für Schäden, die das
Tier verursacht hat – egal ob
Schuld oder nicht. Und das
kann sehr teuer werden. Klein-
tiere wie Katzen, Kaninchen,
Meerschweinchen oder Kana-
rienvögel sind beitragsfrei in
der Privathaftpflichtversiche-
rung eingeschlossen. RR

Treue Freunde und Begleiter
HAUSTIERE: Warum unsere „best buddies“ einen erstaunlichen Einfluss auf uns haben

Für Selbstständige und Freiberufler ist ein Hund der ideale Begleiter. Er achtet auch darauf,
dass Herrchen regelmäßig Pausenmacht und sich viel bewegt. Foto: VAKSMANV/Adobe Stock

Das Streicheln von Tieren
steigert unserWohl-

befinden. Foto: IVH

Sie heizen umweltschonend
und sind technisch ausge-
reift: Vier von sechs geprüf-
tenWärmepumpen imTest
der StiftungWarentest sind
gut. Ein klimaschonendes
Kältemittel verwenden aber
nur drei von ihnen. Unter-
schiede gibt es vor allem bei
der Effizienz der Geräte.

Die Stiftung Warentest hat erst-
mals Luft-Wasser-Wärmepum-
pen getestet. Diese Technik
wird in Deutschland am häu-
figsten eingesetzt, die Pumpen
beziehen ihre Wärmeenergie
aus der Außenluft. Vier Modelle
sind gut, Testsieger ist die Wär-
mepumpe von Viessmann. Die
Pumpen von Daikin und Mitsu-
bishi schneiden befriedigend
ab. Alle sechs Modelle können
ein Einfamilienhaus beheizen –
mit Einschränkungen sogar ein
schlecht gedämmtes mit klas-
sischen Heizkörpern.

Der Unterschied liegt in ihrer
Effizienz, also wieviel Strom die
Pumpen im Betrieb benötigen.
In einem mittelmäßig ge-
dämmten Haus mit 140 Quad-
ratmetern Wohnfläche braucht
die effizienteste Pumpe weni-
ger als 5000 Kilowattstunden
pro Jahr, das Schlusslicht mehr

als 6500. Legt man einen
Strompreis von 40 Cent je Kilo-
wattstunde zugrunde, macht
das einen Unterschied von gut
600 Euro im Jahr.

In den Wärmepumpen von Da-
ikin und Mitsubishi zirkuliert
als Kältemittel das potenziell
klimaschädliche R32 – im Dai-
kin-Gerät sogar mehr als drei
Kilogramm davon. Würden die
entweichen, hätten sie diesel-
be Treibhauswirkung wie 2,2
Tonnen Kohlendioxid. Das ist
mehr, als jeder Mensch in
Deutschland pro Jahr durch-
schnittlich fürs Heizen verur-
sacht. Dabei ist R32 gar nicht
nötig: Viessmann und Wolf er-
zielen eine bessere Energieeffi-
zienz als die zwei genannten
Hersteller und nutzen dafür
das klimaschonendere Propan.

Für Ärger – auch mit den Nach-
barn – können laute Betriebs-
geräusche von Wärmepumpen
sorgen. Vier der sechs geteste-
ten Wärmepumpen schneiden
in der Geräuschprüfung gut ab,
zwei befriedigend. RR

Der vollständigeWärmepumpen-Test fin-
det sich in der Oktober-Ausgabe der Zeit-
schrift test und unter www.test.de/waer-
mepumpen (kostenpflichtig).

VieleGeräte überzeugen,
Effizienz unterschiedlich
UMWELT: Wärmepumpen im Warentest

Die frische Chicorée-Staude ist
eng geschlossen und die Spit-
zen hellgelb. Vor der Zuberei-
tung wird sie mit lauwarmen
Wasser gewaschen, kaltes
Wasser würde den bitteren Ei-
gengeschmack von Chicorée
verstärken. Viele Bitterstoffe
stecken im Kern, dieser kann
am Ende der Staude heraus-
geschnitten werden. RR

Warenkunde
Chicorée

Die Tage werden kürzer und
die Abende auf der heimi-
schen Couch länger. Mit dem
Wechsel von Kissenbezügen,
Decken und Accessoires lässt
sich die Herbststimmung ins
Wohnzimmer holen. Farben
wie Bordeux, Karmin, Ziegel-
rot, Orange und Goldgelb ver-
mitteln Ruhe, Wärme und
Sinnlichkeit. RR

Die Farben
des Herbstes
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Kleinere Nachlässigkeiten
wie Verstöße gegen Daten-
schutz-Anweisungen kön-
nen zu Abmahnungen und
zu wirksamen Kündigungen
führen. Darauf weist die Ver-
braucherkanzlei Dr. Stoll &
Sauer in Lahr hin.

Das Landesarbeitsgericht
Sachsen (LAG) unterstreicht
das mit Urteil vom 7. April
2022 (Az.: 9 Sa 250/21). Eine
Kreditsachbearbeiterin hatte
wiederholt ihren Schreibtisch
unabgeschlossen verlassen,
Unterlagen offen liegen lassen
und den Computerbildschirm

nicht gesperrt. Mehrere Ab-
mahnungen führten dann
letztlich zur Kündigung. Die
hatte am Landesarbeitsgericht
Sachsen Bestand. Das Gericht
sah erhebliche Pflichtverlet-
zungen der Arbeitnehmerin.

Im Mittelpunkt des Verfahrens
stand eine Kreditsachbearbei-
terin. Im Unternehmen galt
eine durchregelmentierte
„Clean Desk Policy“. In dieser
Richtlinie war zum Beispiel ge-
regelt, dass Beschäftigte ihre
Schreibtischfächer abschlie-
ßen müssen, ihren Rechner
beimVerlassen des Arbeits-

platzes sperren müssen und
Dokumente nicht offen lie-
genlassen dürfen, wenn das
Büro verlassen wird. Gegen
diese Richtlinie verstieß die
Arbeitnehmerin mehrfach.
Daher erhielt sie mehrere Er-
mahnungen und auch Ab-
mahnungen. Als der Arbeitge-
ber während eines Umzugs
feststellte, dass die Beschäftig-
te ihre Schreibtischfächer mit
sensiblen Kundendaten nicht
ordnungsgemäß abgesperrt
hatte, entschied er sich, die
Angestellte ordentlich zu kün-
digen. Die Arbeitnehmerin
ging dagegenmit einer Kündi-

gungsschutzklage juristisch
vor. In der Vorinstanz bekam
sie noch Recht. Dem Arbeits-
gericht Leipzig war die Pflicht-
verletzung nicht gravierend
genug für eine Kündigung.
Das LAG Sachsen hielt die
Kündigung jedoch für verhält-
nismäßig. Hauptpflichten aus
ihrem Arbeitsvertrag habe die
Frau ignoriert und gegen die
Anweisung verstoßen.

Dieser Fall zeigt es deutlich:
Wer seine Rechte und Pflich-
ten kennt, ist klar im Vorteil.
Das gilt für Arbeitnehmer wie
auch für Arbeitgeber. RR

Nicht abgeschlossener Schreibtisch
RECHT: Bei Verstoß gegen die Datenschutz-Grundverordnung droht die Kündigung

Sieben von zehn Führungskräf-
ten sindMänner. So lautet das
Ergebnis einer Umfrage der Kö-
nigsteiner Gruppe in Zusam-
menarbeit mit stellenanzeigen.
de. Demnach gaben nur 30 Pro-
zent der Befragten an, in einem
Team zu arbeiten, wo sie von ei-
ner Frau angeleitet werden. Ein
Gender-Gap. In der Qualität der
Führungsarbeit erkennen die
Mitarbeitenden indes kaum
Unterschiede zwischenmännli-
chen oder weiblichen Füh-
rungskräften. Auch wennweit
weniger Frauen in Führungspo-
sitionen sind, sehen Beschäftig-
te sie auf Augenhöhemit
männlichenVorgesetzten. RR

Gender-Gap bei
Führungskräften

Wer sich um einen Job bei ei-
nem Jungunternehmen be-
wirbt, muss damit rechnen,
dass die Anstellung zunächst
auf bis zu vier Jahre befristet
ist. Denn der Gesetzgeber
räumt Arbeitgebern in den ers-
ten vier Jahren nach der Neu-
gründung eines Unterneh-
mens eine kalendermäßige Be-
fristung von Arbeitsverträgen
ohne Vorliegen eines sachli-
chen Grunds ein – geregelt im
Teilzeit- und Befristungsgesetz
(TzBfG), Paragraf 14, Absatz 2a.
Jungunternehmer können so
die Rentabilität des neuen Be-
triebes und den tatsächlichen
Personalbedarf ausloten. RR

Anstellung bei
Jungunternehmen

jDachdecker hat Kapazitäten frei
Kleinreparaturen u. Kleinaufträge in
Bln. und Uml. Fa. DFK Dackdecker-
meisterbetriebA 030-76 80 25 82

Blinde Seniorin sucht ehrliche Reini-
gungskraft 1 x wöchentlich in Lichten-
berg.A030/510 61 910

Tourenbegleiter (m/w/d)
Operative Kontrolle der Zustellung in Berlin am Tag

520 € Job

• Begleitung der Zustellung der Berliner Woche
Freitag / Samstag

• Du sorgst für Zustellqualität und bist
Ansprechpartner für die Boten (m/w/d)

• Führerschein Klasse B
• Gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift
• Ausführliche und bezahlte Einarbeitung
• Unkomplizierte Bewerbung

Einfach anrufen oder per Mail
030-230 953 99

Job@berlinlastmile.de

Ab sofort:
Freier Träger
sucht

Erzieher/in
(w/m/d)

im Frühdienst ab 06:00 Uhr
für unser Erzieherteam in einer
Grundschule in Berlin-Moabit.
Wenn Sie Freude und Leidenschaft
an der Teamarbeit und Arbeit mit
Kindern haben, melden Sie sich
bitte telefonisch.
Frau Stuber
Tel: 030 / 397 442 93 32
Mail: sprachfoerderung@gmx.net

Etablierte Reinigungsfirma su. per
sofort in Teil- und Vollzeit Reinigungs-
kraft (m/w/d) mit Erfahrung f. Berlin
und Umgebung. Flexible Arbeitszeiten
*keine Schichten *übertarifl. Bezah-
lung *regelmäßige Teamveranstaltun-
gen *leistungsbezogene Sonderzah-
lungen. FS bei Vollzeit erforderlich. Ab
08:00 UhrA 030-944 45 94

Lebenshilfe stellt Schulhelfer zur För-
derung von Kindern mit Behinderung
in der Schule ein. Einsätze zw. 10-20
Std./Wo. (kein Minijob).S5 87 03 22 31
od. bewerbung@schule-lebenshilfe.de

Suche Haushaltshilfe (m/w/d) 4 Stun-
den alle 14 Tage oder nach Vereinbah-
rung, nähe S-Bahnhof Biesdorf.O 030-
5428072 (AB)

Vertretung für Arbeitsanleiter_in für
Beschäftigungsmaßnahmen für Lang-
zeitarbeitslose: abgeschl. Berufsausbil-
dung im handwerkl. Bereich und Aus-
bildereignung (AEVO) bzw. eine ver-
gleichb. Qualifikation, Kontakt: pad
gGmbH 030 93 66 53 90, phoenix@
pad-berlin.de Zusteller (m/w/d)

• Zustellung der Berliner Woche tagsüber
am Freitag und Samstag als Minijob

• Auslieferung an die Briefkästen der Haushalte

• Du bist gern an der frischen Luft und lässt dir
von keinem Wetter die Laune verderben

• Ausführliche und bezahlte Einarbeitung

• Anstellung ganz in deiner Nähe

• Unbefristeter Vertrag

Einfach anrufen oder per Mail
030-230 953 99

job@berlinlastmile.de

Fleischergeselle (m/w/d) für Zerle-
gung in Marienfelde gesu. TZ od. VZ.
info@genz.berlinA 030-72 32 07 43

Wir suchen Helferin für Einkäufe und
Arztbesuche mit Auto in Friedrichsha-
gen. Gerne Rentnerin.A030/645 83 28

Wir suchen Sprachmittler/in für:
Amharisch,Dendi,Georgisch,Grie-
chisch, Italienisch,Portugiesisch,Spa-
nisch,Somali,Tigrinya,Tschetche-
nisch,Turkmenisch,Twi Bewerbung an:
dolmetscherdienst-bb@web.de

Suche Sbst. Kurierfahrer ( m/w/d)
mit eigenem Pkw/Kombi für Berlin
und Umland, kein Paketdienst
0 17 12 13 06 97

OEHMCKEOEHMCKEOEHMCKEOEHMCKE
Immob i l i e nImmob i l i e nImmob i l i e nImmob i l i e n
über 60 Jahre in Berlin
sucht Ein- und

Zweifamilienhäuser
& Grundstücke

Grünauer Str. 6, 12557 Berlin-Köpenick

0 30-6 77 99 80
www.Oehmcke-Immobilien.de

UnsereErfahrungist IhreSicherheit

Wir kaufen Ihr Auto! Seriöses deut-
sches Familienunternehmen (seit über
40 Jahren) sucht Ihr Auto, geben Sie es
in gute Hände. Rufen Sie uns an, wir
kümmern uns gerne. Autohaus Bour-
set, Inh. Alexander Denda, Attilastr.
101, 12247 Berlin,A 7743090

Wir kaufenWohnmobile+
Wohnwagen.A 03944-36160
www.wm-aw.de FA

Wir kaufen IhrWohnmobil oder
Wohnwagen!A 0800-186 00 00
www.ankaufwohnmobile.de

Mercedes A 200 Avantgarde / Benzi-
ner 18 Tkm, silber, Automatik, Klima,
Xenon, Parktronic, CD, Telefon, Sitzhei-
zung, Tempomat, el. FH, ZV mit FB, ESP
uvm., nur 13.800,- €. Autohaus Bour-
set, Inh. Alexander Denda, Attilastr.
101, 12247 Berlin,A 7743090

Mercedes B 150 Automatik / Benziner
59 Tkm, silber, Klima, Navi groß, DVD,
Telefon, Sitzheizung, Tempomat, NSW,
el. FH, ZV mit FB, MAL, ESP uvm., nur
11.900,- €. Autohaus Bourset, Inh. Alex-
ander Denda, Attilastr. 101, 12247 Ber-
lin,A 7743090

Mercedes B 180 Automatik / Benziner
erst 15 Tkm, graumetallic, Klimaauto-
matik, BC, Telefon, Tempomat, Key-
less-Go, Sitzheizung, el. FH, ZV mit FB,
ESP uvm. nur 20.900,-€. Autohaus
Bourset, Inh. Alexander Denda, Attila-
str. 101, 12247 Berlin,A 7743090

Mercedes C 180 AMG / Benziner 59
Tkm, silber, Automatik, Klima, Parktro-
nic, el. Sitze, Sitzheizung, Tempomat,
Telefon, el. FH, ZV mit FB, MAL, CD, ESP
uvm. nur 15.700,- €. Autohaus Bourset,
Inh. Alexander Denda, Attilastr. 101,
12247 Berlin,A 7743090

Renault Twingo / Benziner erst 14
Tkm, rotmetallic, Automatik, Klimaan-
lage, Parktronic, Telefon, Tempomat,
el. FH, Alu, BC, ZV mit FB, ESP uvm. nur
12.900,- €. Autohaus Bourset, Inh. Alex-
ander Denda, Attilastr. 101, 12247 Ber-
lin,A 7743090

Adventszeit im Spreewald 01.12. -
03.12.23 inkl. Begrüßungsgetränk, 2x
ÜF, 2x Abendbuffet, Sauna Nutzung,
Tanzabend, Glühwein am Lagerfeuer,
Livemusik, Fl. Wasser, Adventsüberra-
schung, Kaffeegedeck, Hotel Zum Gol-
denen Löwen***S, Inh. Andreas
Roschke, Markt 10, 03185 Peitz,
www.Hotel-Peitz.de ab 189,50 € p. P.
DZ.A 035601-80940

Kurzentschl. Insel Poel, FeHs, FeWo,
strandnah, kinderfreundl., Haustier ok.
A 038425-42067www.poelagentur.de

ww
w.die-

warnemuender.deww
w.die-

warnemuender.deOSTSEEURLAUB
in WARNEMÜNDE

FeWo/Häuser/Appartments mit Meerblick,
kostenfreien Prospekt anfordern

Tel.: 0381/4925730

Rügen - Tolle große Seeblick-Fewos,
WLAN, Parkplätze,A 038392-30 60,
online buchbar: www.goruegen.de

Sächs. Schweiz: Zi./Fewo/Bungalow:
TV, Ü/F, preiswert,A 035028-80170/
Fax -71, ferienanlage-bergwald.de

Schlachtefest im Spreewald 14.11.-
16.11.2023 und 28. bis 30.11. inkl. 1x
Begrüßungsgetr., 2x Ü/F, 1x Abend-
buffet, 1x Schlachtebuffet, 1x Stadt-
führung, 1x Musikabend, 1x Schlachte-
paket. Hotel Zum Goldenen Lö-
wen***S, Inh. Andreas Roschke, Markt
10, 03185 Peitz, www.Hotel-Peitz.de
ab 139,50 € p. P.S 03 56 01-80 94 0

Kur: Polen, z.B. Ostsee, Gebirge,
Masuren, Katalog kostenlos.A 02361-
994 33 30, www.koziol-reisen.de

Dachdecker Meisterbetrieb hat noch
Termine frei. Firma Dachtechnik Nord.
A030-43 57 25 72

Geschenkidee: orig. Zeitung von
jedem Tag. Jahrgangs-Weine v. jedem
Jahr 1900-2022. HISTORIA GmbH
www.historia.netA 0761-790 27 900

!!BesenreineWohnungsauflösung,
Entrümpelung & Sperrmüllabfuhr, kos-
tenl. BesichtigungA 0 30/ 31 80 22 03

Achtung! Wohnungsauflösungmit
Wertausgleich. TäglichA 693 58 07,
www.hausservice-schneider-berlin.de

Entrümpelung,Wohnungsauflö-
sung, Sperrmüllabfuhr, schnell, zuver-
lässig, besenrein, preiswert.A 030-
7124075 oderA 0151-22 13 66 10

Getränke nach Haus/ins Büro ab 2
Kisten, Mengenrabatt, Gratisprospekt.
www.ggggg.de -A 55 49 08 67

Umbau der Badewanne zur
altersgerechten Dusche

bis 4.000,- € Förderung mögl.

% 030 629 33 0610
www.seniorenbad24.de

! alle Malerarbeiten v. Meisterbetrieb,
schnell, sauber, preisw., mit Möbelräu-
menA 5099650 Fr. Kleinert

!!Beratung-Verkauf-Verlegung!!
Fertigparkett & Laminat & Vinylarb. &
MalerarbeitenA 0 30/ 56 29 33 21

Kl. freundl. Ost-Malerfachbetrieb
renov. preisw., eig. Tap./Tepp., Möbel-
rücken, Entrümpelung. 10 % Rabatt f.
Senioren/Leerwohnung. 29 04 80 80

Malermeisterbetrieb Bormke
Ausführung sämtl. Maler-, Tapezier- &

Bodenbelagsarbeiten
schnell, sauber, preiswert, seniorenfreundlich

inkl. Möbelrücken
Tel. 030/93 02 31 31

www.malermeister-bormke.de
Beratung & Kostenvoranschlag unverbindlich & kostenlos

Maler- und Fußbodenverlegearbei-
ten! Freundl., erf. Team, preiswert,
schnell.A 67 94 68 75 - Frau Schulze

Probleme amDach? Rufen Sie den
Mann vom Fach.A 01 62/7 49 75 11
L&L Bau GbR

Verkauf und Verlegung von Teppich-
böden, Laminat, PVC u.v.m., Beratung
vor Ort, Firma Michael Mann
A 030-5106 68-04 / Fax-05

VWBeetle Caprio, Kinderelektro-
auto,weiß, top Zustand mit Fernbe-
dienung, VB 180 €, Selbstabholung.
A0 30/ 56 59 75 08

Wohnungsauflösung. VK gut erhal-
tene IKEAmöbel,Hochbett,Waschma-
schine. 26.10., 8-16, Siegfriedstr.11/
HH/2.L, 12051Neukölln.
01 76 30 16 81 26

Habe Interesse anModellauto &
Eisenbahn Sammlungen. Gerne alles
anbieten! 01 52 57 21 77 68,
regiosprinter@gmx.net

Suche DDRMosaikhefte Digedags
0172 8923153

!Ankauf Antiquitäten, Porzellan, Gold,
Silber, Uhren, Schmuck, Bilder, Bücher,
Wohnungsauflösg.A 01 78/9 37 74 03

Berliner Münzauktion GmbH
kauft/verk. Münzen, Orden, Medaillen.
Mitte Chausseestr. 16,A 030-2829920

Briefmarken, Münzen u. Orden! Seri-
ös! Hausbesuche mögl.! Briefmarken-
und Münzenhaus Finn,A 66 76 67 02

KAUFE Schallplatten, LPs, CDs, DVDs,
Eisenbahnen, Comics, Videospiele,
WohnungsauflösungenA 43 05 54 53

Kaufe alte Ölgemälde, Silber und
Bronzen,Münzen, Orden, Porzellan,
Dr. RichterA 0170-5009959

Suche DDR-Schallplatten Rock, Pop,
Jazz.S 0172-3151924

Metall-Leicht-Rollstuhl, 250 €. Toilet-
tensitz-Erhöhung mit Armlehnen, 80 €.
Z CC05 159862

Diese und weitere Einsatzmöglichkeiten
für Freiwillige finden Sie online unter
www.berlin.de/buergeraktiv
www.freiwillig.info
www.gute-tat.de
Ein Eintrag dort ist Voraussetzung für
eine kostenlose Veröffentlichung auf
unserer Seite „Berlin engagiert“.

Beratung von Kindern und Jugend-
lichen (ehrenamtlich) am Telefon und
online. Neuer Ausbildungskurs (123 h)
ab 26.01.2024, weitere Infos unter:
4 40 30 82 73 und ehrenamt@

berliner-kjt.de

Freude am soz. Engagementmit Kin-
dern, Senioren, Familien...? Freie Plätze
im BFD ab 20,5 Std. wöchentl.,
Soz.Vers., Bürgergeldbezugmgl., ijgd
030-6120 31360, bfd.berlin-

brandenburg@ijgd.de

Freude amUmgangmit Kindern? Ein
Herz für Familien? wellcome sucht
weitere Freiwillige. Unterstützen Sie
mit uns Familien mit Babys. Landes-
koordination K. Brendel 29 49 35 83

Johnny Cash-Fan (Dame, 66,
Demenz) freut sich über gemeinsa-
mes Musik hören, Fotos ansehen, Spa-
ziergänge. ehrenamtl. Besuch, min. 1x
pro Wo ab 16h, Mahlsdorf 030 -
423 99 73 Email besuchsdienst@
unionhilfswerk.de

oskar freiwilligenagentur lichten-
berg: Infos und Angebote für Freiwil-
lige. Di, Do 14-18 Uhr, Fr 10-14 Uhr.
Bitte vereinbaren Sie einen Termin
unter 030 746 858 740 oder info@
oskar.berlin

Wir suchen Pat*innen für Kinder
psychisch erkrankter Eltern. Stehen Sie
ehrenamtlich einem Kind zur Seite!
Nächster Online-Infoabend am
06.11.23 von 18-20 Uhr AMSOC-Pa-
tenschaften www.amsoc-
patenschaften.de 030 33 77 26 82
kontakt@amsoc-patenschaften.de

Kleinanzeigen-Annahme: 887 277 100Kleinanzeigen

Stellenangebote

Immobilienmarkt

Suche

Häuser

Auto & Mobil

Ankauf

Verkauf

Reise

Deutschland

Europa

Geschäftsanzeigen

Geschäftsempfehlungen

Dienstleistungen

Bauen / Handwerk

Schnäppchen

Biete

Suche

Hobby & Freizeit

Ankauf

Verkauf

Freiwillige gesucht

Gleitsichtgläser, Kiezgeschichten,
Autos, Vogelkäfige, Gewinnspiele,
Jobs, Wohnungen, Leckereien, neue
Freunde, Handwerker, Schnäppchen,
Busreisen, Gesundheitstipps, Möbel
und vieles mehr: in der Berliner Woche,
Ihrem lokalen Marktplatz.

Mein Kiez im Netz: www.berliner-
woche.de
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WichtigeTelefonnummern

Ämter und Behörden im
Bezirk Marzahn-Hellersdorf
BÜRGERÄMTER
Bürgeramt Helle Mitte
Alice-Salomon-Platz 3
Bürgeramt Marzahn
Marzahner Promenade 11
Bürgeramt Biesdorf-Center
Elsterwerdaer Platz 3
Mo 7.30-15 Uhr, Di+Do 10-18 Uhr,
Mi 7.30-14 Uhr, Fr 7.30-13 Uhr
Infos/Terminvereinbarungen: ¿ 115

BEZIRKSAMT
Zentrale Einwahl:¿ 902 93-0
Ordnungsamt, Premnitzer Str. 11,
¿ 902 93-65 00
Straßen- und Grünflächenamt,
Schkopauer Ring 2, ¿ 902 93-75 02
Natur- und Umweltamt, Premnitzer
Straße 13, ¿ 902 93-67 00
Jugendamt, Riesaer Straße 94,
¿ 902 93-41 01
Gesundheitsamt, Janusz-Korczak-
Straße 32, ¿ 902 93-36 53
Sozialamt, Riesaer Straße 94, ¿ 115
Amt fürWeiterbildung und Kultur,
Mark-Twain-Str. 27, ¿ 902 93-25 70
Fachbereich Bibliotheken, Marzahner
Promenade 55, ¿ 54 70 41 50

SONSTIGE
Finanzamt, Allee der Kosmonauten 29,
¿ 90 24 26-0
Agentur für Arbeit Berlin Mitte, Ja-
nusz-Korczak-Str. 32, ¿ 0800 455 55 00
JobCenter, Allee der Kosmonauten 29,
¿ 55 55 48 22 22

Allgemeine
Not- und Servicenummern
BERLINER VERWALTUNG
Behördennummer 115
Bürgertelefon d. Polizei 46 64 46 64
NOT- UND SOZIALE DIENSTE
Apotheken-Notdienst 0800/00 22 833
Giftnotruf 192 40
Kinderschutz-Hotline 61 00 66
Jugend-Notdienst 61 00 62
Telefonseelsorge 0800/111 0 111
Berliner Krisendienst 390 63 70
Rollstuhldienst 0177/833 57 73
Pflegestützpunkte 0800/595 00 59
Ärzte (bundesweit) 116 117
Zahnärzte 89 00 43 33

ENTSTÖRUNGSDIENSTE / SERVICE
Gas 78 72 72
Strom 0800/211 25 25
Telefon 0800/330 10 00
Wasser 0800/292 75 87
Laternen 0800/110 20 10
BSR 75 92 49 00

KARTEN-/HANDYSPERRUNG
ec- und Kreditkarten 116 116
D1 0800/330 22 02
D2 0800/172 12 12
O2 0800/221 11 22

UNTERWEGS
BVG Kundendienst 194 49
DB Reiseservice 01806 99 66 33
S-Bahn Berlin 29 74 33 33
Zentrales Fundbüro 902 77 31 01

RUND UMS TIER
Tierheim Berlin 76 88 80

Im Internet finden Sie ganzjährig
alle Engagement-Angebote –
sortiert von A bis Z.

Informieren Sie sich jetzt
über konkrete Möglichkeiten
des bürgerschaftlichen Engagements.

t 887 277 310
Fax: 887 277 319
E-Mail: redaktion@berliner-woche.de

Redaktion
Christian Sell
Redakteur für Hellers-
dorf, Kaulsdorf, Mahlsd.

Ihre Ansprechpartner
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Seit 150 Jahren spenden
Berliner für die Seenotretter
der DeutschenGesellschaft
zur Rettung Schiffbrüchiger
(DGzRS). Seit 2017 rettet die
„Berlin“ in Seenot geratene
Seeleute undWassersportler
auf der Kieler Förde.

Auf der DGzRS-Station Laboe
an der Ostsee sind seit 1894
Rettungsboote im Einsatz. Der
28Meter lange Seenotret-
tungskreuzer, der im Fischerei-
hafen an der Südmole Laboe
liegt, trägt den Namen„Berlin“.
Auch der 1985 in Dienst gestell-
te Vorgänger des Hightech-
schiffs trug bereits den Namen
„Berlin“. Die 1865 gegründete
DGzRS würdigt damit das 150
Jahre währende Engagement
der Berliner, die die freiwilligen
Seenotretter auf der Nord- und
Ostseemit Spenden unterstüt-
zen. Denn bereits im Jahre 1873
gab es eine„Berlin“. Das damals
hochmoderne Ruderrettungs-
boot war auf derWeltausstel-
lung inWien 1873 der Stolz der
DGzRS. Der Bau des inWil-
helmshaven stationierten
Kahns war seinerzeit nur dank
großzügiger Unterstützung aus
Berlin möglich.

„Die Berliner und Brandenbur-
ger sindmaritim interessiert
und helfen sehr viel“, sagt Chris-
tian Stipeldey. Der Sprecher des
deutschen Seenotretter-Ver-
eins, der für den Staat die ho-
heitliche Aufgabe für sämtliche
Such- und Rettungsaktionen in
Nord- und Ostsee übernimmt,

betont die absolut freiwillige
und von Staat und Sponsoren
unabhängige Arbeit der Orga-
nisation. Alles wird ausschließ-
lich über Spenden finanziert.
Mit Politikern ließen sich die
Seenotretter„extrem selten“
ablichten, wie Stipeldey sagt.

Dass die Abgeordnetenhaus-
präsidentin Cornelia Seibeld
(CDU) am 10. Oktober den See-
notrettungskreuzer„Berlin“ mit
seinemTochterboot„Steppke“
besuchte, ist eher eine Ausnah-
me. Die„Berlin“ ist das Paten-

schiff des Landes Berlin. Und
Seibeld war nicht imWahl-
kampf dort,„sondern als Abge-
ordnetenhauspräsidentin, so-
zusagen als die ranghöchste
Vertreterin der Berliner Bürger“,
so Stipeldey. Der frühere Regie-
rende Bürgermeister Eberhard
Diepgen (CDU) konnte 1986
das erste Patenschiff„Berlin“
kurz nach seiner Indienststel-
lung besuchen. Michael Müller
(SPD) war 2015 in Laboe und
hatte eine Gedenkmedaille von
Berlin für das Nachfolgeschiff
mitgebracht. Die Medaille wur-

de auf derWerft in den Rumpf
des jetzigen Kreuzers„Berlin“
eingebaut und ist seit 2017 Be-
gleiter auf allen Einsätzen.

Mehr als 13 000 Berliner unter-
stützen die DGzRSmit regelmä-
ßigen Spenden. Zudem haben
rund 400 der bekannten Sam-
melschiffchen der Seenotretter
einen„Liegeplatz“ an der Spree.
Die 32 Zentimeter großen
Spendendosen stehen in Apo-
theken, Eckkneipen und an öf-
fentlichen Orten und sind„un-
sere wichtigste Bootsklasse“,
wie Stipeldey sagt. Auch auf
dem Fernsehturm stand immer
ein Sammelschiffchen. Um die
Verbundenheit mit den Seenot-
rettern zu zeigen, werden die
Crews jährlich zumHoffest der
Regierenden Bürgermeister
eingeladen. Beim Hoffest 2022
im Roten Rathaus hat die
DGzRS ein Modell der„Berlin“
imMaßstab 1:50 an die damali-

ge Regierende Bürgermeisterin
Franziska Giffey (SPD) überge-
ben. Das 56 Zentimeter große
Modell steht imTreppenhaus
des Rathauses undwirbt für die
wichtige Arbeit der Retter.

Vormann des Seenotrettungs-
kreuzers„Berlin“ in Laboe auf
der Kieler Förde ist übrigens ein
Berliner. Uwe Radloff gehört zur
neunköpfigen festen Besat-
zung der Rettungsstation La-
boe und schiebt dort jeweils
ununterbrochen zweiWochen
Dienst, die sichmit zweiWo-
chen in Berlin abwechseln. La-
boe ist die Stationmit den zahl-
reichsten Einsätzen – jährlich
130 bis 150 Alarmierungen. Zur
Station gehören auch 30 Frei-
willige, die bei Bedarf die See-
notretter unterstützen.

Insgesamt sind auf den 55 Ret-
tungsstationen an Nord- und
Ostsee zwischen Borkum im
Westen und Ueckermünde auf
Usedom imOsten 180 ange-
stellte und etwa 800 freiwillige
Seenotretter rund um die Uhr
im Einsatz. Ob einmedizini-
scher Notfall auf einem Fracht-
schiff, ein brennender Fischkut-
ter oder ein verunglückter Steh-
paddler –„wir sind Feuerwehr,
Rettungswagen undTechni-
sches Hilfswerk in einem“, sagt
Stipeldey. Die Besatzungen fah-
ren rund 2000 Einsätze im Jahr.
Dafür werden pro Jahr rund 50
Millionen Euro an Spenden ge-
braucht. Schirmherr der Retter
ist der Bundespräsident.

Weitere Informationen dazu gibt es
im Internet unter www.seenotretter.de

Vom Ruderboot zum Kreuzer
SEENOTRETTUNG: Seit 150 Jahren unterstützen die Berliner mit Spenden ihr Patenschiff auf hoher See

Cornelia Seibeld begleitete Vormann Uwe Radloff (Zweiter von rechts)
und seine Besatzung bei einer Kontrollfahrt. Foto: Die Seenotretter - DGzRS

Der Seenotrettungskreuzer
„Berlin“ ist seit 2017 auf der
Ostsee im Einsatz. Foto: Peter Neumann

TIERGARTEN. Ein außerge-
wöhnliches Klassikkonzert er-
wartet die Besucher des Bene-
fizkonzerts der Stiftung Gute-
Tat.de amMontag, 27. Novem-
ber, um 20 Uhr im Kammer-
musiksaal der Philharmonie,
Herbert-von-Karajan-Straße 1.
Mit der Pianistin Olga Scheps,
der Sopranistin Katharina
Ruckgaber, der Bratschistin
Ruth Killius, demTrompeter
Simon Höfele, dem Geiger
Niklas Liepe und dem Hornis-
ten Bar Zemach sind eine Viel-
zahl musikalischer Höhepunk-
te garantiert. Sie bringen un-
ter anderemWerke von Mo-
zart (1. Hornkonzert), Vivaldi
(Vier Jahreszeiten/Winter) und
Chopin (Ballade Nr. 3) zu Ge-
hör. Begleitet werden die So-
listen vom Bayerischen Kam-
merorchester Bad Brückenau
unter der Leitung von Johan-
nes Moesus. Moderiert wird
der Abend von HolgerWem-
hoff. Mit demVerkauf der Ein-
trittskarten helfen die Besu-
cher der Stiftung Gute-Tat,
sich weiterhin für über 500
Projekte in Berlin einsetzen zu
können, die ehrenamtliche
Hilfe benötigen. Karten zwi-
schen 24 und 54 Euro zuzüg-
lich Vorverkaufsgebühr gibt es
unter ¿01806 999 00 00. csell

Stiftung lädt zum
Klassikkonzert ein


